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Abonnements-Einladung
für die Monate

November n . Dezember .
I « Karlsruhe und ganz Baden besitzt die „Badische

Presse " die

pjjh Ächze,L 13,000 Mueite».
ES werden Bestellungen nach auswärt» durch alle Post-

anstaltrn und Postboten , in Karlsruhe durch die Expedition »
die Agenturen und Trägerinnen jederzeit entgegeugenommen.

Die „Badische Presse " mit ihrem reichhaltige» Lese¬
stoff, llnterhaltungsblatt rc. , ist, seit sie täglich zweimal
und zwar in einer

MitlWWbe L Malzeitmz
erscheint, allen Zeitungslesern an erster Stelle zu empfehlen.
Es wird deshalb auch hier zum Abonnement auf die
» Badische Presse" für die Monate November und
Dezember besonders e'

mgeladen.
Die „ Badische Presse " hat heute mit ihrer Höhe von15000 Abonnenten die bei weitem größte Verbreitung aller

Zeitungen in Baden erreicht.
Jeden 9 neue Abonnent

erhält gegen Einsendung der Postqilittnng folgende werth¬volle und interessante

Gratislieferuttgen :
1 Roman , 1 Erzählung, eine» Berloofnngs -kalende» für 1894 , welcher ein vollständiges Ver-

zeichniß der bis Ende 1893 gezogenenSerien aller Staats-
und Privat-Lotterie - Anlehen enthält, sowie das LLinter -
Fnhrplanbuch der Bad. Staatseisenbahnen.

Aöonnements -Zkreis :
für die Monate November nnd Dezember durch die
Trägerinnen frei ins Haus gebracht 1,20 Ält., durchdie Post bezogen 1 M . ohne Zustellgebühr .

Pie Expedition der „Aad. Mresse ".
% Zur Tllimk-Favrttlttsteuer .

Während bereits am Samstag die „ Nordd . Allgem.
Zig .

"
schrieb ! „Die Angabe» der „Süddeutschen Tabak-

Zeitung " über den neuen Tabaksteuerentwurf ent¬
halten nur das eine Zutreffende , daß der Entwurf in den
Gruudzügen sich dem aus der letzten Session anschließt,"
veröffentlicht nunmehr auch die „ Bad. Korresp .

" folgende,
durch den Druck als „offiziös "

gekennzeichnete Note :
Verschiedene Blätter zeigen an, daß den „ Einzel -

Regierungen "
nunmehr rin neuer Gesetzentwurf, die Tabak -

fabrikatstener betreffend» zugegangen sei und bringenbereits Auszüge ans dem Inhalt der angebliche » Gesetzes¬
vorlage . Die „Bad. Korresp .

"
möchte den betheiligten

Interessentenkreisen rathen , diesen Mittheilungen einzelner
Preßorgane gegenüber umsomehr Vorsicht walten zu
lasse » , als thatsächlich bis jetzt dem Bundes -
rathe ein Gesetzentwurf überhaupt noch nichtzugegangen ist , es sich vielmehr nur um einen vor¬
läufigen Entwurf handelt , der etnzelnen Regierungen
zur gutachtlichen Aeußerung zuging und als ferner die
über den Inhalt dieses Entwurfs veröffentlichten
Mitthseilnngen in sehr wesentlichen Punkten durchausunzutreffend sind . Es ist daher auch selbstverständ¬
lich, daß die u. A . von einem Karlsruher Blatte gebrachte
Ankündigung , es werde demnächst den betheiligten wirth-
schaftlichen Korporationen der „ Gesetzentwurf " zur Begut¬
achtung zugehen, den Thatsache» nicht entspricht.* *

*
Aus den Kreisen der badischen Tabakindustrie wird

sodann noch der „Bad. Korr.
"

geschrieben :
Innerhalb 6 — 8 Tagen wurde» etwa 300 000Ztr . ,d . h . ca . 2/s des 94er Tabak -Erndteertragszu hohen Preisen ,meistens von Fabrikanten und von wenigen großkapitali¬

stischen Händlern aufgekaust, ohne Rücksicht darauf , daßdas betreffende Gewächs theils noch auf dem Felde , theilsunreif am Dache hängend, noch gar nicht gehörig zu be-
nrtheilen ist und sich von jetzt bis zur Zeit der Ablieferung
noch recht mangelhaft entwickeln kann. Die Pflanzerwinde » quasi überrumpelt nnd geradezu bestürmt ; bei¬
spielsweise führen wir an, , daß in dem Orte Altenheim,ca. 7000 Ztr- produzirend , morgens mit dem Einkauf
begonnen und ohne Unterbrechung Obis tief in die Nacht
hinein Alles anfgekauft worden ist .Das leitende Motiv bei dieser noch nicht dagewesene »
fieberhaften Einkaufsweise ist die Spekulation Seitens be¬
sagter Fabrikanten und Händler auf die Fabrikat- resp.Faktnra-Steuer nnd auf das Fallen der Jnlaiidstener.Die betreffenden 8 — 10 Großindustriellen , auf welche
wohl auch die Bekämpfiiug der von der Reichsregierung
geplanten Fabrikatsteuer in der liberalen Presse und inden Fachzeituiige» zuritckzuführen ist , lassen , jeder einzelne1000 —4000 Mille (1—4 Millionen) Zigarren pro Woche
Herstellen , b . - h . eine Menge, bei deren Produktion 1000
mittlere und kleinereFabrikanten ihre Existenz gewährleistetfänden .

ES wäre daher nicht nur vom Standpunkt der zahl¬
reichen Pflanzer, sondern auch von der großen Zahl - von
mittleren und kleineren Fabrikanten mit Freude zn be¬
grüßen , wenn das Projekt der Fabrikat- bezw . Fakura-
fteuer sich realisirte und die Jnlaiidstener fiele . Erfolgt

dies nicht, so suchen die wenigen Großindustriellen und
einige Großhändler das Monopol zu bekommen , wir dn
neueste EinkaufsmoduS darthut, und die kleineren Existenzc »
aus dem Felde zu schlagen resp. zu vernichten, was ja ei«
nationales Unglück wäre, da es ohnehin schon genug
Existenzen ohne Existenz gibt . Zum besseren Verständniß
sei gesagt, daß mittlere und kleinere Fabrikanten und
Händler unmöglich die Risiken des sog . Dachkaufs über¬
nehmen können, d . h. eine Waare 3 Monate vor ihrer
völligen Reife sich zu sicher».

Wenn die Fabrikatsteuer zum Gesetz werden wirb , so
dürfte dies vorübergehend wohl da und dort Arbeiterent-
lassnngen in kleinem Maßstabe zur Folge haben, falls sich
zur betreffenden Zeit größere Vorräte auf Lager der
Fabrikanten befinden, was gegenwärtig z . B . nicht der Fall.Der Konsum in Cigarren hat riesig zugeuommen und
voraussichtlich wird die Zahl der Arbeiter bei Einführung
der Fabrikatsteuer Einschänkuiig nicht erfahren .

Auch der Verbrauch von Cigarren wird nicht abnehmen,denn auch bei der dermaligen Besteuerung besteht im Detail-
Geschäft eine Differenz von 10 M. pro Mille .

Ein Händler legt 23 M . und ein anderer Händler38 M. für die 5 Pf . Cigarre an , demgemäß kann eine
mäßige Fabrikatstener nicht von so tiefgreifenderWirkung sein.

Dagegen wären bei Stipulirmig der Steuersätze Rauch -
uud Schnupftabake ganz besonders zu berücksichtigen, da der
Konsum hierin beträchtlich nachgelassen hat .

* Der Parteitag der deutsche» Sozial¬
demokratie .

Frankfurt a . M-, 21 . Okt.
Der Parteitag der deutschen Sozialdemokratie wurde

heute Abend 7 Uhr unter außerordentlich zahlreicher Be¬
theiligung der hiesigen Arbeiterbevölkerung im Saale der
„Lilie " zn Bornheim, einer Vorstadt von Frankfurt a.M.,
eröffnet. Es waren etwa 250 Delegirte und Delegirtinnen
aus allen Theilen Deutschlands , zum Theil auch ans
Oesterreich-Ungarn , der Schweiz und England anwesend .
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion war fast voll¬
ständig vertreten , auch fast sämmtliche sächsische , badische
nnd bayrische sozialdemokratischeLandtagsabgeordnete waren
anwesend. Von bekannten Persönlichkeiten bemerkte mau
außerdem noch de» früheren Predigtamts- Kandidaten
v . Wächter .

Die Versammlung wurde von dem Reichstagsabge-
ordneten Brühne -Frankfnrt eröffnet. Alsdann begrüßte
Abg . Liebknecht Namens der Parteileitung den Par¬
teitag. Er gab einen geschichtlichen Rückblick auf die Ent¬
stehung nnd Entwickelung der Kämpfe der sozialdemokra-
tischen Partei und bemerkte , daß man bereits wieder ein

Weine offizielle Oattin.
Roma » von R . H. Savage .

88) (Fortsetzung .)
Sascha 'S Art und Weise, wie er Helene's herrliche

Gestalt geradezu mit feinen Blicken verschlang, erschien mir
» ehr al» unverschämt, denn Sascha konme doch nicht wissen,
daß sein schönes Gegenüber nicht Madame Lenox war .

Endlich erhob sich Boris , der wohl die mißbilligenden
Micke , die ich auf Sascha und meine offizielle Gattin
warf, bemerken mochte ; Sascha leistete der Aufforderung
de» Bruders «ur ungern Folge und verhieß baldiges
Wiederkoinme». Boris theilte mir noch uiit , sein Onkel
Constantin habe im Nacht Club bereits einen Platz für
mich belegt, und dann empfahlen sich Beide .

Sobald wir allein waren, sagte ich heftig : „ Wie
kswlten Sie sich von den Beiden Laura neunen lassen?"

„Wie hätte ich 'S denn ändern sollen ? " gab sie ge-
taffttt zurück; „hier gelte ich doch für Ihre Gemahlin ,
« d folglich muß ich auch den Namen derselben führen ,
wenn ich nicht unser Beider Sicherheit gefährden will .

"
„So — a« Ende denken Sie , ich solle Sie gleich¬

falls Laura neunen ?" fragte ich höhnisch.
„Sicherer wäre er jedenfalls "

, nickte sie , „ aber
wenn's Ihne» widerstrebt , nennen Sie mich immerhin
Heieue und theilen Sie den Weletsky's wie beiläufig mit,i><> Name gefall« Ihnen besonders gut, und Sie nannte»
»mch deshalb öfter so.

"

„Unsinn - 7- bevor wir Beide den Fuß in Weletsky
's

Haus setze», theile ich Constantin im Vertrauen mit, wie
die Sachen stehen .

"
„Wenn Sie das thun , verderben Sie uns sowohlwie Weletskh" , erklärte Helene ernst. „Als hoher Be¬

amter ist Weletskh verpflichtet , dem Zaren Mittheilungvon dem Gehörten zu machen — unterläßt er's, dann
bricht er seinen Amtseid und komnit die Sache zufälligheraus, dann wird Constantin 's Name von der Adelsliste
gestrichen und seine Güter verfallen dem Staat ."

„Sie sind brillant persirt "
, sagte ich bitter .

„Glücklicherweise . Nun was haben Sie beschlossen?Soll ich die Rolle Ihrer offiziellen Gattin noch etliche
Tage länger spielen, oder werdeit Sie Weletskh benach¬
richtigen ? "

„Das thun , hieße ihn in's Verderben stürzen" ,stöhnte ich.
„Nun also — aber wohin wollen Sie denn gehen ?"

rief Helene erschreckt, als sie mich nach meinem Hut
greifen sah.

„ Zn unserm gemeinschaftlichen Freund , dem Baron
Friedrich , meine Liebe .

"
„ Dann — dann lassen Sie uns Abschied von ein¬ander nehmen" , hauchte Helene mit matter Stimme.
„ Abschied — weßhalb denn schon jetzt ?"
„Weit wir einander nicht wiedersehe » werden. Manwird Sie auf der Polizeistation znrückbehalten und michvon hier direkt in die Vetervaulsveste in das unter Wasser

befindliche Verließ schleppen . Aber sei'S darum — ich
vergebe Ihnen — Sie werfen sich zu meinem Henker auf
und ich — ich füge mich in's Unabänderliche."

Helene's Hand lag auf meinem Arm — sie blickte
mich wehmüthig an und schien nicht zu bemerken , daß ich
meinen Hut sachte wieder hingestellt hatte und durchaus
nicht mehr eilig war, den Baron Friedrich aufzusuchen .

„Und vergeben auch Sie mir" , fuhr Helene schwer»
müthig fort ; „ ich hätte Ihnen die Martern und die
Foltern gern erspart ! Freilich haben Sie es immer noch
besser als ich , die man langsam zum Tode quälen wird,
während der Tod am Galgen, dem Sie entgegen gehe»,
wenigstens eine rasche Erlösung bedeutet."

„Ach ja"
, seufzte ich, und da ich meine Knie« wanke»

fühlte , sank ich anf's Sopha.
„ Ich weiß auch , was Sie plötzlich so verstimmt hat " ,murmelte Helene zerknirrscht ; „Sie glaubten, tch kokettire

mit jenem Sascha ! Als ob ich nicht von vornherein
Widerwillen gegen jeden Russen empfände und nur, wen«
es die Erreichung eines bestimmten Zweckes gilt, diese
Empfindung zu verhüllen bestrebt bi». O , ich Haff«
Rußland und ich werde es verderben !"

Aus den Blicken Helene's sprühte plötzliche Wuch
und mit fast zischender Stimme fuhr sie fort:

„ Ich darf Ihnen nur Wenige? von de» Ziele« und
Bestrebungen unseres Ordens mittheilen — nur so viel /sollen Sie wissen, daß es den Bemühungen der Polizei
gelungen ist, unsere bisherige » Weae und Lerbindiengeq, .



Sette L
neu «# Ausn ahmegesetz plane . Die Sozialdemokratie
sehe diese« Vorhaben ruhig . entgegen. Das neue Aus-
»ahwegesetz werde die Sozialdemokratie ebensowenig in
ihrem Megeslaufe aufhalten, wie das unter Bismarck
erlassene Sozialistengesetz.

AlLdann wurden Singer - Berlin und Schwartz -
Lübeck zu Vorsitzenden gewählt . Bei Festsetzung der
Tagesordnung fragte Slomke - Bielefeld an , ob es nicht
angezeigt wäre, das Verhalten der sozialdemo¬
kratischen Landtagsabgeordneten zu einem be¬
sonderen Gegenstände der Tagesordnung zu machen , da
erforderlich fei, daß das Verhalten der Abgeordneten in
den verschiedenen Körperschaften ein einheitliches sei . Auf
Antrag des Reichstagsabgeordneten Fischer - Berlin wurde
beschlossen, diese Angelegenheit unter dem Punkte „Par¬
lamentarisches " zu verhandeln .

Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden nach' dem Vorschläge des Vorstandes unverändert festgesetzt.
Morgen Vormittag 9 Uhr beginnen die eigentlichen Ver¬
handlungen .

. n Die Ereignisse in Loreuzo Marques.
Man schreibt uns : „Die Ereignisse an der Delagoa-

Bay verdienen thatsächlich mit mehr Aufmerksamkeit ver¬
folgt zu werden, als das dem chinesisch- japanischen Kriege
und der Krankheit des Zaren mit ängstlicher Aufmerksam¬
keit folgende Europa ihnen zu schenken bereit. Die Eng¬
länder haben die Delagoa - Bay immer als die beste
ganz Ostafrikas betrachtet und seit langen Jahren mit
neidischen Blicken schon nach derselben hiniibergeschielt.
Der Kaffernaufstand konnte nur ihren Interessen dienen,
so lange ein Uebergreifcn desselben auf englisches Gebiet
ausgeschlossen erschien und die hilflose Lage der portu¬
giesischen Garnison eine Intervention des Mr. Rho des
geradezu provozirte . Der bekannte allmächtige Minister
der Kap -Kolonie, der sich bereits von dort her den
Namen eines ostafrikanischen Napoleon erworben , befand
sich ganz kürzlich in jener Gegend, und die Art und Weise ,
wie er gelegentlich seines Besuches mit den Portugiesen
umsprang und die fast väterliche Sorge , die er damals
den Kaffern zu widmen schien, rief allerhand flommentor
hervor .

Rhodes hat seitdem angeblichden bedrängten Portugiese : ,
seine Hilfe angebotcn, die ebenso angeblich abgelehnt wurde.
Beides bedarf der Bestätigung . Wenn aber wirklich wahr ,
so würde diese Meldung nur beweisen , daß Rhodes , welcher
niemals sich als ein Mann sentimentaler Gefühlspolitik
gezeigt , den Augenblick für gekommen hält , sich der
Delagoa -Bay zu nähern und daß ihre gegenwärtigen
Herren , trotz ihrer schwer gefährdeten Lage, diese Hilfe in
der Roth ängstlich abgelehnt , weil sie hinter dem hilf¬
reichen Freunde den niminersatten afrikanischen Staats¬
mann wittern . England hat in diesem Augenblicke , wo
Frankreich sich zur endgültigen Besitzergreifung Madagas-
cars rüstet , inehr denn je da? Bedürfniß, eine « großen
und sichern Hafen auf dem Wege von der Kapstadt ' nach
Indien zu besitzen, dessen strategische Bedeutung mit dem
gleichzeitig verstärkten Einflüsse Frankreichs auf
Madagascar oder selbstirgend einer andern Groß¬
macht in jenen Getvüssern progressiv steigen muß.
und England wird um so mehr sich gezwungen sehen ,
seine Interessen an der ostafrikanische » Küste zu schützen,
als alle Afrika berührenden Fragen in engster Wechsel¬
wirkung stehen und keine derselben angerührt werden kann,
ohne daß alle andern in Fluß kommen . Man würde also
in Deutschland ebenso wie in Frankreich und Ita¬
lien den Gang der Ereignisse an der Delagoa -Bay mit
Aufmerksamkeit zu verfolgen haben .

"
Es möge übrigens hier verzeichnet werden, daß auch

_
llurch welche wir Einstnß auf die Geschicke des Landes
ansübten. zu zerstören, und bevor wir daS verloren?
Terraiii nicht wieder erobert haben, sind all unsere Kräfte
lahmgelegt . Mit Ihrer Unterstützung habe ich die Grenze
dieses verfluchten Landes überschritten ; wollen Sie mein
Vertrauen nun im letzten Moment täuschen! "

„Nein , das will ich nicht , aber wenn ich der Welt
gegenüber die Rolle Ihres Gemahls spielen soll , dürften
Sie mir wohl auch einige Zärtlichkeiten gestatten, Helene" ,
murmelt - ich , von tausend widerstreitende» Gefühlen be¬
wegt, indem ich den Arm um sie legte und einen glühenden
Kuß auf ihre weiße Schulter drückte . „Ah — Sie
meine» , iÄ solle mein Leben mit meiner Ehre bezahlen" ,
rief sie aufspringend und mich hochmüthig anblickend . „ Als
ich diese Mission übernahm "

, fuhr sie mit leisem Hohn in
der Stimme fort, wußte ich , daß ich mein Leben , wie
meine Ehre, um der guten Sache willen in die Schanze
ichlage » müsse — von meinen Freunden abgeschnitten,
bi« ich hilflos in Ihrer Hand. Sind Sie ein Mann ,
dann »oerden Sie Großmuth üben — sind Sie ein Feig¬
ling, dann benutze» Sie die Situation — ich werde mein
Geschick zu tragen wissen ! "

Hoch aufgerichtet stand sie vor mir, mir furchtlos in
die Augen blickend ; in meiner Brust tobte ein verzweifelter
Kampf , aber endlich siegte meine Mannhaftigkeit , und
schweigend meinen Hut wieder aufnehmend , schritt ich
$ tr Thür .

Sofort glitt Helene an meine Sette .

mwm sjttTt?.
von freisinniger Seite in diesem Falle die deutsche rtoioniai-
regierung unterstützt wird . Herr Alexander Meyer er¬
kennt an , daß der Kaffernkrieg im portugiesischenOstafrika
auch für Deutschland ein „ sehr naheliegendes Interesse "
habe, da derselbe leicht Besitzverschiebungen nach sich ziehen
könne , denen Deutschland nicht unthätig gegenüberstehen
dürfe . Eine Erwerbung der Delagoabay durch die eng¬
lische Kapkolonie hält Herr Meyer direkt für eine Schä¬
digung deutscher Interessen , und er billigt e» durchaus ,
wenn Deutschland „von allem Anfang an in Lorenzo
Marquez ernst austritt" .

* . *
Die Berliner portugiesische Gesandtschaft

theilt . mit, ihre Regierung habe eine Depesche des
Gouverenrs von Lorenzo Marques erhalten , in der
es heißt : „Die Stadt ist vollkommen ruhig. Alle Ver-
theidignngSmaßregeln sind getroffen. Es ist noch kein An¬
griff Seitens der Neger erfolgt .

" Der Ministerpräsident
legte die Depesche der Pairskammer vor und gab ein-
Ueberstcht der Streitkräfte in Lorenzo Marques, die binnen
12 Tagen um 400 Soldaten aus Angola vermehrt
werden. Er sprach volles Vertrauen zu den Streitkräften
behufs Vertheidigimg der Einwohner aus . Der Minister
des Aenßern erklärte : betreffs der Eisenbahn Lorenzo-
MarqueS vertraue die Regierung der Unparteilichkeit de?
Schiedsgerichts in Bern . Es seien keine Eingeborene»
Transvaals angeworben worden . Die Behörden erhielten
Befehl, sich jeder Landung auswärtiger Truppen zu wider-
etzen . Das portugiesische Gebiet werde nur von portu¬
giesischen Soldaten verthcidigt.

Die „Nordd . Allg . Ztg.
" berichtet nunmehr fauch

über den dem Berner Schiedsgerichte uuterbreiteten
Streit zwischen Portugal und England be¬
züglich der Eisenbahnstrecke Lorenzo Marques-Prätorea ,
daß England solche Forderungen stelle » daß es den An¬
schein habe, als wolle eS Portugal zum Verzicht zwingen.
Die Zcitimg meint dann weiter, daß , um einer eventuellen
Schädigung deutscher Interessen vorzubeugen , Deutsch¬
land zwei Kriegsschiffe dorthin entsenden solle.

Tages - Rnndschau.
Deutsches Reich.

* Der König von Serbien ist am Samstag von
der Wildparkstatiou von Potsdam ab gereist . Er wurde
vom Kaiser und dem Prinzen Heinrich zum Bahnhof
geleitet. Nach herzlichster Verabschiedung fuhr der König
von Serbien zunächst nach Berlin und von dort gleich
weiter nach Wien.

* Die Prinzessin Friedrich Karl vonHesse »
ist am Samstag Morgen auf Schloß Rumpenheim
von einem Prinzen entbunden worden . Die Kaiserin
Friedrich wurde telegraphisch »achRumpenheim gerufen,
wo sie bis Anfang November verbleiben wird und dann
ihre Reise nach Berlin fortzusetzen gedeilkt . (Prinz
Friedrich Karl von Hessen ist seit dem 25 . Januar 1893
mit der Prinzessin Margarethe, der Tochter der Kaiserin
Friedrich , vermählt) .' * Die ostprenßische Deputation des „Bundes der
Landwirthe "

, die dem Kaiser eine Adresse über¬
reichte , bestand aus : von Gröben -Arenstein , von Simp-
son-Georgenburg , Heller-Peitschendorf, vou Steegen -Klein»
stecze. Nach Mittheilung der „Deutschen Tageszeitung "
erwiderte der Kaiser auf die Adresse überaus gnädig und
drückte seine Freude darüber aus , daß die Deputation sich
an ihn gewandt habe. Der Monarch versicherte , daß seine
Sorge für die Landwirthschaft nie Nachlassen werde, unter¬
hielt sich mit jedem einzeluen Mitgliede der Deputation
über landwirthschaftlichc Fragen und entließ sie mit herz¬
lichsten Grüßen an die Heimath .

* Die „ Lauziger Zeitung " meldet : Bei der Ueber-
reichung des Ehrenbürger - Briefes der Stadt
Danzig an den Reichskanzler Caprivi betont
Oberbürgermeister Baumbach , die Verleihung des Ehren¬
bürgerrechts sei ein DaukeSzeichen für die Bemühungen
des Kanzlers um das Zustandekommen des russischer»
HandelsvcriragS . Die Kundgebung sei ein Symptom für
die Gesinnung eines großen Theiles des BürgerthumS.
Caprivi dankte und führte aus, er sei sich bewußt , auf
die Unterstütznng des deutschen Bürgerthsmch
angewiesen zu sein , er würde sich glücklich schätze»,
wenn die Verleihung des Danziger Ehrenbürgerrechts von
symptomatischer Bedeutung für die Gesinnung wenigstens
eines Theiles des deutschen Bürgerthums ihm gegenüber wäre.

* Der „Reichsanzeiger" schreibt : Die Reichsschulden¬
verwaltung macht anläßlich des Vorkommens einzelner
fals ch er Zins sch eine und Schuld verschrei bunge »
der 3prozentigew deutschen Anleihe darauf aufmerksam, daß
für falsche Zinsscheine in keinem Falle von der Reichr-
schuldenverwaltnng Ersatz gewährt wird.* Die Grundzüge für die jetzige Berathung der Re¬
gierungsvertreter über die Börsenreform scheinen lauf
„Frkf. Ztg .

"
ziemlich genau den Vorschlägen der Enquet-

kommissio» angepaßt zu sein . Wahrscheinlich werde die Er¬
wägung wieder ausgenommen, ob das Börsenregister auch
auf die Fondsbörse auSzudehnen fei unter Verzicht auf
den Differenzeinwand .

* Der Kolonialrath berketh den EtatSentiourf
für Deutsch - Ostafrika . Besonders lebhaft wurde die
Behandlung der befreiten Sklaven und die Ausbildung der
in Ostafrika zu verwendenden Beamten und Offiziere
besprochen . Für die Beamten wurde noch besonder»
Verständniß und Interesse für die wirthschaftliche Ent¬
wickelung der Kolonie gefordert. Die Positionen des Etats-
eutwurfs für Landeskulturzwecke fanden Zustimmung . Der
Antrag auf Unterstützung des Instituts einer internationalen
kolonialen Bibliothek durch einen jährlichen Beitrag
aus den Mitteln des auswärtigen Amtes wurde angenom¬
men. Hierauf wurden die Resolutionen d«S Ausschusses
betr. die ostafrikanische Eisenbahnfrage berathen .

* Großes Aufsehen erregt in Hamburg , dem
„Gen .-Anz.

" zufolge, die plötzliche Entlassung von
etwa 20 Marinemaats mit langjähriger Dienstzett .
Ueber den Grund der Entlassung verlautet nichts Näheres.

Ueber die Beamten in Ostafrika .
Im Laufe

'
eine» Bortrag », de» am Freitag in der ' Ab¬

theilung Berlin der DeutschenKolonial - Gefellschast
Karl Perrot au» eigener Anschauung über den Plantagen¬
bau in Deutsch - Ostafrika und über die Usambara -
Eisenbahn hielt, urtheilte er abfällig über da» Beamten¬
thum in Deutsch - Ostafrika . E» betreibe seine Aufgabe
mehr als Sport. Der Verw»ltung »apparat sei zu komplizirt,
zu abstrakt , zu bureaukratisch . In die Kolonien kommende
Europäer fänden eine ungenügende Förderung . Der Gouver¬
neur Scheele finde bei feinen Bemühungen, die Kolonie zu
heben, bei seinen Beamten nicht die erforderliche Unterstützung;
auf deren , von einer bureaukratischen Richtung ausgehenden
passiven Widerstand sei manche unzweckmäßige Maßregel, wie
die Ausführung schwarzer Arbeiter nach dem Kongo , zurück¬
zuführen. Unter den Beamten herrsche da» schlimmste Pascha¬
wesen. Viele hielten sich zwei und drei schwarze Weiber, und
ihnen sei c» unbequem , wenn andere Deutsche herüber kämen
und einen Einblick in die Verhältnisse gewännen. Daher ver¬
diene e» Anerkennung, daß der Freiherr von Scheele und
andere Beamte ihre Gattinnen mit hinübergenommen hätten ,
deren sittlicher Einfluß unverkennbar sei.

Plötzlich rief au» der Mitte der Zuhörer Jemand: „Ich
protestire namens sämmtlicher Beamten , die draußen sind ,
gegen diese Behauptungen. Ich hin Bauinfpektor Schran ,
vom Auswärtigen Amt ! '

Mit erhabener Stimme und unter Beifall fuhr Perrot
fort : . Ich spreche nicht um zu nvrgetn , sondern der Wahr-

„ Gehe» Sie de» Baron Friedrich aufzusuchen?
klang es mit banger Frage an mein Ohr .

„ Nein — ich gehe in den Iacht -Club !"
„O Gott fei Dank — ich wußte, daß ich auf die

Ehre eines Amerikaners trauen könne!"
* •

Mechanisch stieg ich hinab in'? untere Stockwerk;
der Sekretär blickte besorgt in mein bleiches Gesicht , als
ich an seinem Bureau vorüber schritt und fragte , ob ich
krank sei. was ich hastig verneinte, aber mir vornahm ,
mich besser zu beherrschen — wußte ich doch, daß ich von
Spionen umgeben war. Alle möglichen Nihilisten -Romaiie ,
die ich je gelesen, fielen mir ein, und ich nahm mir vor,
keinen Fehlgriff zu begehen, der mich in die Gewalt
„Väterchens " bringen konnte.

De» Buchhalter des Hotels fragte ich nach der R '
ch«

tung , welche ich einznfchlagen hatte , um zum Iachl -Elvb
zu gelangen ; er schien offenbar überrascht , daß ich zu
diesem exkiusiven Club Zutritt hatte und sagte ehrerbietig ,
er werde mir cineu Diener mitgeben, um mir den Weg
zu zeigen, falls ich nicht vorziehe, zu fahren.

(FortsEtzung folgt.)

Kleine Zeitung.
Kaiser Wilhelms „Sang an Aegir" gelangt am 29-

Oktober in nachfolgenden Ausgaben in den Musikalienhandel:
1 . Für vierstimmigen gemischten Chor und Orchester (Partitur

und Stimmen 10 Alk.) 2 . Für vierstimmigen gemischten
Chor und Klavier (Partitur und Stimmen ) 3 .2st Mk.) 3,
vierstimmigen Männerchor und Orchester . 4 . Für vierstim¬
migen Männerchor und Klavier. 5 . Für vierstimmigen
Männerchor ohne Begleitung (Partitur und Stimme » 1.60 Mk.)
6 . Ausgabe für höhere Lehranstalten, erleichtert für vierstim¬
migen gemischten Chor und Klavier (Partitur 1 .50 Mk.» jede
Stimme 15 Pfg .) 7 . Für zweistimmigen Knabenchor und
Klavier (Partitur 1 .50 Mk . , jede Stimme 15 Pfg.) 8. Aus¬
gabe für zweistimmigen Knabenchor ohne Begleitung (10 Exem-
vlare 1 .50 Mk .) 9 . Für eine Eingstimme und Klavier
1 .50 Pik.) 10 . Für Klavier zu zwei Händen mit unterlegte»
Texte (1 .50 Mk .) 11 . Für Kavallerie- , Jäger - und Pionier-
Musik (Stimmen 2 .50 Mk.) 12 . Für Infanterie » Musik
(Ssimmen 3 Mk .) 13. Für Orchester (Stimmen 8 Mk., zed»
Dupltrstimme hiezu 80 Psg .)

Hin« Zivilklage gegen de« König »Mt Sachse« hat
der einstige Direktor des Deucichen Theater » in Budapest»
Josef Bla» , beim Dresdener Oderlandergericht angestrengt.
Da» Substrat de» schon durch die Person de« Geklagten inter¬
essanten Prozesse» ist folgende» : Aldin Swoboda , der dom
Jahre 1873 bis 1879 Direltor der Budapester Deutsche «
Theaters war , machte während dieser Zeit verschiedene Geld¬
anleihen bei Josef Blau, welche sich schließlich aus 16000
Gulden und sammt de » Zinsen und Spesen auf ca. 20000
Gulden beliefen . Al» sodann Albi» Swoboda Mitgüed de»
Dresdener König! . Sächsischen Hoftheater« wurde , ka»
zwischen ihm und Blau in Angelegenheit der inzwischen ein»
gellagtenForderung ein Ausgleich zu Stande, Kraft dessen di»
Forderung Blau» auf 15,000 Mark reduzirt und Swoboda
verpflichtet wurde, diesen Betrag in monatliche « Raten zu
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heit gemäß . Ich selbst hin wie ein Handwerksbnrsche behan¬
delt worden . Brechen wir mit dem Vertuschungssystem ,
werden wir christlicher, deutscher, besser , dann «erde» Bor»
•tage, wie sie in Potsdam vor der DiSziplinarkammer ver¬
handelt wurden, nicht wiederlehren . Die gelinde Verurihei -
llpng Leist'S wird in Deutschland und im Ausland « alt eine
Schmach empfunden . Unsere Vertretung im Autlande erfüllt
heute nicht ihre Aufgabe. Beispielsweise hat sich der Eisen -
Hahndirektor Bernhard eine Audienz bei dem Sultan von
Sansibar nicht durch den deutschen, sondern durch den eng¬
lischen Konsul erwirkt. ' Bald darauf brach der Vor -
tragende ab .

Bauinspektor Sch ran verließ die Lersammlung. indem
«« rief : . Ich bedaure e», einer solchen Gesellschaft augehört
g» haben . '

Oesierreich -Iltigar ».* Das ungarische Abgeordnetenhaus beschloß
«ft allen gegen 2 Stimmen, de» Gesetzentwurf über die
Reception der Juden unverändert an das Magnatenhaus
turückzuweifen.

Serbien .* Die Nachrichten von dem herzlichen Empfang
H » S Königs in Berlin haben hier große Freude her¬
vorgerufen. Die Blätter äußern sich sehr anerkennend
über die warme Begrüßung der Königs auf deutschem
Loden .

Frankreich .
Der Kriegsminister erschien letzthin aber-

mglS im Budgetausschusse , theils, um die Mitglieder
desselben wegen der Effektiv bestände zu beruhigen ,
über deren Unzulänglichkeit von Fachleuten viel geschrieben
»orden ist , theils auch , um genaue Auskünfte über eine
vrsparniß von 4 '/* Millionen zu ertheileli, welche er auS
dem Kapitel „Pferbcfutter * erziehen zu können meint.
Dank dieser Ersparnisse wird er nächster Jahr 36 000
Mann unter der Fahne behalten, die uian sonst ini
November 18SS entlassen hätte und die erst im
April 1896 zur Reserve übertreten werden . Hierfür
will der Minister 3 Millionen von dem erwähnten
Ueberschusse von der Budgetkommisston verlangen , so daß
die Friedenspräsenzstärke des französischen Heeres
517 000 Mann im Durchschnitt und 540000 während
der drei erste» und der beiden letzten Monate des Jahres
betragen wird . Ueberdies gedenkt der Kriegsmiuister die
Gehälter der Hauptleute zu erhöhen — er betonte aus¬
drücklich , in Deutschland erhielten Hauptleute einer gewissen
Kategorie 8000 Franken, die französischen hingegen 5256
Franken im günstigsten Falle — und die Hauptleute mit
Patent wieder mit Pferden zn versehen . Herr von
Freycinet hatte die Pferde abgeschafft und der General
Loizillon als Kriegsminister sich gegen die unvortheilhafte
tzlendrrung nicht aufziilehneu gewagt.

Niederlande .
* Eine Privatdepesche aus Batavia meldet: Der

Vulkan Galoengoeng (auf der Insel Java , im Bezirk
Preang), den man als erloschen betrachtete, ist plötzlich
aus gebrochen . Der Aschenregen verursacht weithin
nächtliche Fiusteriilß . Einige Dörfer bei Siugaparna sind ,
wie verlautet , zerstört worden .

AuS Bade».' Der engere Ausschuß der freisinnigen - demokra»
tischen Partei beschloß, die Landesversammlung
ans den 20. Januar 1895 in Offenburg anzuberaumen.

Badische Chronik.• Keidtköerg, 21 . Oft. Der Streik der Eisen¬
de eh er in der Maschinenfabrik von Molitor u . Co . ist
aus dem Wege gütlicher Verhandlungen wieder beigelegt wor¬
den . Der AuSstand dauerte kaum einige Stunden und ist in
dem flotten Geschäftsbetrieb der Firma eine Störung nicht
eingetreten. •

00 Mark übzuzahlen . Bis zur Höhe des Schuldbetrages
wurde die Gage Swoboda» mit gerichtlichem Beschlag belegt.
Zehn Jahre hindurch erfolgte seiten» der Kaffe des Dresdener
Hoftheaters anstandslos die monatliche Auszahlung der 100
Mark; plötzlich aber — nachdem der Schuldbetrag auf ca.
6000 —7000 Mark herabgeschmolzen war — wurde die Aur -
zahlung der 100 M. an Blau in Folge einer Verfügung der
Dresdener Hofkanzlei einfach eingestellt . Josef Blau machte
nun durch seinen Dresdener Rechtsanwalt in puncto des rest .
lichen Betrages «ine Zivilklage gegen den König Albert von
Sachsen anhängig. Im Sinne de» Gesetze » wurde der einge¬
wichten Klage vom Dresdener Oberlandesgerichte Folge ge-
geben und auf den 29 . d . Mt». , Vormittags 10 Uhr, wurde
der Dermin zu« mündlichen Verhandlung der Klage anbe-
wumt.

chi* «aut »rotestautischer Mönchsorden ist kürzlich
in Rrw -Iork gegründet worden . Der Gründer ist ein ge-
» iffer Ruffel Whitcomb, welcher erst kürzlich seine Studienim
Egemeinen theologischen Seminar beendigt hat. Die neuen
Mönch » haben da» uralte Mönchsgelübdr abzulegen : Armuth ,
Keuschheit und Gehorsam. Ihr Wirkungskreis soll besonder »
die rüigiöf» Erziehung der EonntagSschulkinderund häusliche
Besuche umfaffen . Dir . Brüder der Kirche ' , wie sie sich
nennen» tragen eine lange braune Kutte , auf dem Rücken be-
Ibtbct sich »in Kreuz. Der in den Orden Eintretende hat sich
«es fünf Jahr« zu verpflichte «, von da an wird da« Gelübde
jede» Jahr erneuert. Ruffel Whitcomb ist « st 29 Jahre alt
und au» Boston gebürtig ; dort gehörte er zur Kirche de»
Advent » ; spater besuchte er die Universttät Oxfort und stu -
dirte Rechtswissenschaft. Sin Augenleiden verhinderte ihn an
de» Verfolgung dich» Sauft », worauf er i» Bosto» ein kauf¬

* Aglasterhause« (A . Mosbach ) , 21 . Oft . Herr Bürger¬
meister Brunn wurde einstimmig wiedergewählt . Es ist das
fünfte Mal, daß die Stimmen der hiesigen Bürger sich au
diesen bewährten und verdienten Mann vereinigt habe » .

DZ, Ko« der Bergstraße , 21 . Okt . Der Obst- und
Gartenbauverein für die Bergstraße und das angrenzendeGe¬
biet veranstaltet am Sonntag, den 28 . und Montag , den 29 .
Oktober in de » Räumen des » Hotel Hufnagel' in Seeheim
eine Ausstellung von Obst- und sonstigen gärtnerischen Er-
zeugniffen , bei welcher auch Nichtnntglieder als Aussteller zu-
gelaffen werden , und find die Ausstellungsgegenstände bis
Samstag , de» 27 . ds . Mts . » in genanntem Hotel an das
Ausstillungskomitee abzuliefern. Die Ausstellung ist von früh
10 Uhr bi» Abends 6 Uhr geöffnet und beträgt der Eintritts¬
preis sür NichtMitglieder 10 Pfg . ä Person. Für besondere
Leistungen sind für Mitglieder Prämiirungen vorgesehen , be¬
stehend in Diplomen und lobenden Erwähnungen. Am Sonn¬
tag , den 28 . Okt . , findet gleichzeitig im Gasthaus zur . Krone'
in Sesheim die MonatSversammlung statt, wobei H*. R ö s a n-
b e r g au» Jugenheim einen Vortrag halten wird über die für
die Bewohner der Bergstraße so.

'
wichtige Frage ; Spargelkultur .

Die anschließende Diskussion sowie Verloosung bilde » den
Schluß besagter Versammlung.-

< St . Leo« (« . Wiesloch ), 21 . Okt . Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich am gestrigen Nachmittag dahier in
der Zigarrenfabrik der Herren Gebrüder Ritzhaupt . Der
aus Reilingen gebürtige Fuhrknecht Heinrich Fillinger
wollte eben mit einem beladenen , von zwei jungen muthigen
Pferden bespannten Fuhrwerke, davon er eines am Zaume
führte, aus dem Hofe der Fabrik fahren, als das andere
Pferd scheute, in Folge besten Fillinger an einen Thorpsosten
derart gedrückt wurde, daß ihm da» Echlüffelbeio und drei
Rippen brachen und ihm außerdem ein Arm auS dem Gelenks
gerissen und eine Ohrmuschel abgeschlitzt wurde. Der rasch
zur Stelle gerufene Arzt konstatirte zudem auch schwere
innere Verletzungen , die die Ueberführung de» Bedauern»-
werthen in 'S akademische Krankenhaus in Heidelberg uöthig
erscheinen ließen . Der Verunglückte ist Familienvater von 5,
theilweise schon erwachsenen Kindern.

* Gderkirch , 21 . Okt. Mit dem nächsten Monat wird
die schon lange geplante gewerbliche Fortbildungsschule
ins Lebe» treten.

* Bruchsal, 21 . Okt . Die vom landwirthschaftl. Be-
zirksverein in der Turnhalle veranstaltete Kartoffel - Auk -
st ell u ii g , welche heute Vormittag eröffnet wurde, ist wiederum
sehr reichlich beschickt und zeigt sehr schöne und mannigfaltige
Arten . Erwähnung verdient, daß diesmal auch mehrere Rhein-
orts, wie Oberhausen, Wiesenthal, und vor Allem Philipps¬
burg , sehr schöne Kollektionen geliefert , ebenso daß der in
weiten Kreisen bekannte Kartoffelzüchter , Herr Bru gier von
Breiten , ein überaus reiche» Sortiment ausgestellt hat. Da¬
gegen muß es Befremden erregen , daß sich die Orte Heidels -
heim, Forst , Hainbrücken , Untergrombash . Odenheim und Oest-
rings» an der Ausstellung nicht betheiligt haben .

*
<Laßr, 20 . Okt . Der Aufsichtsrath der Lahrer

Straßenbahn - Gesellschaft sich für größtmögliche
Vereiiifachuiig de» Tarif» entschieden hat. Er sollen alle
Strecken von Ort zu Ort nur 10 Pfennig kosten , also von
Lahr (einerlei welche Haltestelle ) nach Dinglingen oder Kuh¬
bach 10 Pf., von Kuhbach nach Reichenbach 10 Pf., Reichen-
bach —Seelbach 10 Pf . , Dingliiigen— Langenwinkel 10
Pfennig u. f. w . Er fallen dann alle Umstäiidlichkeii mit
Fahrkarten nach näheren und weiteren Stationen, Rückfahr¬
karten u. s . w. fort.

3C Lahr, 21. Okt. In diesem Jahre find e» hundert
Jahre , daß die weit über Badens Grenze bekannte Firma I .
H . Geiger in Lahr besteht: Vor dreißig Jahren wurde das
Geschäft von dem jetzigen Inhaber Moriz Schauenburg
übernommen. ■Anläßlich dieser Jubiläum » hat die Firma ein
künstlerisch auSgestattete » Gedenkblatt erscheinen lasten , da« die
„ Chronica von denen eilf Jubiläen in dem Hufe Geiger " in
altoberrheinischer Mundart verzeichnet, die von der in Farben¬
druck hergestellten Umrahmung in sinnreicher Weise illustrirt
wird. Da » Jubiläum wird am 24 . d . M . begangen .* Ireiönrg , 21 . Okt. Der BürgerauSschuß ist zu einer
Sitzung auf den 29 . Okt . eingeladen . Erster Gegenstand der
Tagesordnung ist die Aufnahme eine» Anlehen » im Betrag

von drei Millionen Mark zu 3 '/, Prozent . Da» Anlehen ist
durch de » Bürgerausschuß und die Staatsbehörde in hei»«
einzelnen Verwendungen genehmigt und eö handelt sich daher
nicht um eine eigentlich neue Schuld, sondern um die ttan
Wandlung bestehender Schulden in eine solche auf Inhaber»
Papiere und um die Beschaffung der Deckungsmittel für längst
genehmigte Kredite. Ein noch nicht genehmigter Kredit ist
nur derjenige im Betrage von 20,000 M. für «in Gemälde-
ausstellungsgebäude. Ein solches Gebäude wird höchst««»
70,000 Mark kosten, davon find vorhanden 14,000 Maick
Hebting' scheS Legat und 26,000 M. Adolf Mez' sche Stiftung,
so daß die städtische Aufwendung als eine ergänzende zu be¬
trachten ist. — Der zweite Gegenstand betrifft die Revge-
nehmigung der fast unveränderten Verbrau chs st euer -
ordnuiig . — In de: vorgestrigen Hauptversammlung de»
Arbeiterbildung » verein » wurden die Wahlen de» Ge»
sammtvorstandes vorgenommen. Der vor einigen Monate«
dem Verein gewonnene tüchtige erste Vorstand, Herr Direktor
Rebmann , wurde einstimmig wiedergewählt ; ebenso der 2.
und 3 . Vorstand : die Herren Berwaüer Eckert und Leih -
Hausdiener Hauk. Als Rechner wurde Her, Schloffermeister
Schaile , als Lokalvorstehe « Herr Wilhelm Saier gewählt.
Seitens des erste» Borstande» wurde nach der Wahl auf die
Bedeutung des Verein» hingewiefen und den Mitgliedern an»
Herz gelegt , treu und ehrlich zum Verein zu stehen, de«
Bruderfinn zu pflegen und Jntereffe zu zeigen an allen Ber-
anstaliungen de» Verein», die geeignet sind , den Arbeiter zu
bilde » , denn auch unter den Arbeitern wird nur derjenige im
Kampf ums Dasein vorwärts kommen, der im Vertrauen auf
die eigene Kraft fein Wissen bereichert. Die Vorträge, di«
eine Reihe hervorragender Herren in bereitwilliger Weise für
das Winterhalbjahr zugesagt habe», werde» Anfang November
beginnen. (BrSg . Ztg.)

st Ireiöurg , 21 . Okt. In der vom » Süddeutschen
Photographenvereiu ' herauSgebenen Wan dermappe zeigt
auf Blatt II Dilger u . Sohn , ein badisches Mitglied
des Vereins in Freiburg i . Br., fein meisterhafte » Können ;
feine Mäfchermädel« sind herzig und jedes Bild trägt den
Stempel tünstlenfchen Können» .

*
§ Ireiönrg , 21 . Okt. Der Gauausschuß de» Breilgau -

Militärvereins - Berbande» hat in seiner Sitzung am 14. Okt.
seinen wegen Krankheit zurückgetretenen früheren Vorfitzenden,
Herrn Oberst a. D . Schaible , in Anerkennung seiner sich

um den Verband erworbene» Verdienste und feine» fort¬
dauernden regen Interesse» für seine Bestrebungen zum
„ Ehrenvorsitzenden des BreiSgau - Verbande » ' ernannt . Schaible
nahm dis Ehrenstelle unter Ausdruck innigsten Danke» an.

9 Ireiönrg , 21 . Okt. Der GesammtauSschuß der
Studentenschaft der hiesigen Universität richtete an den
cheidenden Disziplinarbeamten , Oberamtman» Nicolai , eine

Dankadreffe .
* Schneflingen (A . Wolfach), 20. Okt . Der 70 Jahre

alte ledige Maurer Philipp Schweiß von hier brachte sich
zuerst mit einem Taschenmesser eine Verletzung am Halse bei,
bezw . dnrchschnitt den Kehlkopf halb und erhängte sich sodann
auf der Bühne . Sx wurde zwar noch lebend abgeschnitte», ist
aber einige Stunden später an den Verletzungen am Halse
gestorben . Der Grnnd zum Selbstmord kann nicht angegeben
werden . *

b. Schöuwakd , 21 . Okt. Bei der gestern stattgehabten
Bürgerineisterwahl wurde der feith

'
.ge Bürgermeister Josef

Kienzler wiedergewählt und zwar mit 27von29Stimmen.
Dieses schöne Wahlresultat ist gewiß für de» Gewählten wie
ür die Einwohner gleich ehrend . Abends veranstalteten Turn¬

verein und Feuerwehr einen Fackelzug mit Musik und nach -
ölgendem Bankett . Unser Herr Bürgermeister tritt nun seine
üiifte Amtsperiode an .

& Murg (A . Säckingen ) , 20 . Okt . Bei der heute hier
tattgehabten Bürgermeisterwahl wurde der seitherige, sehr

verdienstvolle Bürgermeister Herr Heinrich Hilbert beinahe
einstimmig wiedergewählt. Der Gewählte tritt mit dieser Wahl
die dritte Periode an.

Gevichtszeilung.
A Karlsruhe, 20. Oktober. Tagesordnung der

Strafkammer UI für Mittwoch, den 24 . Oktober , Vormittags
9 Uhr . 1 . Hermann Hurst aus Jöhlingen wegen Diebstahle .

männische « Geschäft gründete; da ihm aber auch diese Thätig -
keit nicht zusagle , so begann er» Theologie zu studiren . Die
Episkopalkirche in Amerika besitzt jetzt zwei Mönchsorden ! der
erste wurde im Jahre 1866 gegründet und heißt der Orden
der „ Brüder von Nazareth' .

Der arme Kaiser von tztzina. Der koreanischeKor« ,
spondent de» Nieuwe Rotterd . Courant gibt, wie man un»
mittheilt , die folgende sympathische Schilderung von dem
Kaiser von China : „ In dem Drama , dar sich im fernen
Osten abspielt, bildet der chinesische Kaiser die am meisten
tragische Figur. Dieser ganz junge , zart gebaute Mann mit
den trüben , melancholischen Augen sitzt gefangen in seinem
ausgedehnten Palast , wie ein seltener Vogel in einem riesigen
goldenen Käfig . Er ist sehr einfach gekleidet inmitten all des
Glanzes, der ihn umgibt. Er hat luxuriöse Zimmer, in denen
er fitzen kann , würdevoll , steif, in dem großen Thronseffel .
Er hat Tempel, in denen er knieen und die Zeremonien mit
den vorgcschriebenen Gebärden und in der Reihenfolge des
Li-Ki , de» Buche» der Zeremonien , verrichte» kan » , so wie es
die chinesischen Kaiser schon vor Jahrtausende» thaten. Er
kann still wandeln in den herrlichen Gärten voll singender Vögel
und prächtiger Springbrunnen . Aber nie kommt er heraus aus
dem engen Horizont, der ihn umgibt. Die Welt da draußen
sehen seine Augen nicht . Er weiß nicht, was das Leben ist,
was das Volk ist, was das Meer ist und was die große
Erde. Er sieht nicht die Millionen Unterthanen, über die er
herrscht . Er weiß nichts , außer dem, was man ihm zu sagen
für gut befindet . Er ist der Sohn des Himmels . „ Dem
Sohn de» Himmels gehört Alles , was unter dem Himmel ist " ,
sagt ein chinesisches Sprichwort. Seine Person ist heilig , das
Volk darf die Heiligkeit nicht durch seine Augen entweihen .

Er ist umringt von einer Schaar intriguirender Mandarinen.
Kr ist wie festgekittet an die Zeremonien, die er befolgen muß.
Was er thut, war er erlebt, was er unterläßt , Alles ist ge¬
nau vorgeschrieben . Und da draußen, entfernt von ihm,
spielte sich das große Leben ab, deffen wahre Bedeutung er
nicht ahnt , und über seinem Haupte hängt das Schicksal , wir
eine schwarzgraue Wolke über einem goldenen Vogel in den
Zweigen eines Baume». Es ist mehr als wahrscheinlich, daß
seine Regierung nicht lange dauern wird. Wenn Japan siegt,
wird die Partei de» Ko-Lao-Hui , die Shing -Partei , ihn über¬
fallen und sein Ende wird ein Mord sein . Wie erschreckt
wird er dann nicht ausblicken , wenn das Schicksal über ihn
kommt. Er, der nicht weiß, was er ist, der nie gelebt hat
und der nun das harte , grausame Leben unerbittlich in seiner
ganzen nackten Wahrheit vor sich sehen wird. Da» ist ein«
Tragik, wir st« nicht größer sein kann. Und dieser Mann ist
einer der sympathischsten aller Menschen , in Zartheit und
Unbestimmtheit seiner Figur erinnernd an einen König oder
Prinzen von Maeterlinck. '

Wilde Fhiere i» Indien . Die Zahl de, in Jnbie »
wilden Thieren zum Opfer fallende» Menschenleben ist
trotz der ansehnlichen Schußprämien in steter Zunahme . Go
wurden im vorigen Jahre 2804 Menschen getödtet , fast di»
Hälfte davon von Tiger». 300 von Leoparden , 174 vo«
Wölfen, 121 von Bären, 68 von Elephanten «. s. « . Zu
diesem Verluste muß man aber noch die weit größere Zahl
Derjenigen rechnen , welch» jähAich au Schlangenbisse »
sterben .
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4» Äa » Hofferbarth aus Wimling- Grumbach wegen
Wuttesläftrruug . 3. Emilian Merkel aus Ottersdorf wegen
Widerstand », Bestechung und Ruhestörung . 4. Julius Schenk
ton fcut wegen Raubs. 5. Franz Walter aus Sinzheim
wegen Betrugs. 6. Jakob Heinrich Klaus aus Wildbad
wegen Hehlerei. 7. Bernhard Bauer aus Baden wegen
Uebertretung des K 365 * R .-St . -G .-B . 8 . Martin Boos
aus Rastatt wegen Lhätlichkeiten und groben Unfugs. 9 .
Hugo Reichel aus Durmersheim wegen Beleidigung.• AkauuHet « , 21 . Oft. Der HochverrathSprozeßgegen
Teufel , DreeSbach und Fentz von der . Volksstimme "
wurde gestern vor dem Schwurgericht zu Ende geführt. Die
Anklage lautete auf Hochverrath und Aufreizung zum Klassen¬
haß . Die Geschworenen verneinten bezüglich beS Hochverrath-
bei fämmtlichen drei Angeklagten die Schuldfrage ; bezüglich
der Aufreizung zum Klassenhaß wurde die Schuldfrage bei
den Angeklagten Teufel und DreeSbach bejaht, bei dem
Angeklagten Fentz verneint. Der Vertreter der großh.

» Staatsanwaltschaft beantragte die Verhängung einer ange¬
messenen Freiheitsstrafe gegen Teufel und DreeSbach , Frei¬
sprechung gegen Fentz . Der Gerichtshof erließ folgendes Ur»
theil : Die Angeklagten Teufel und DreeSbach erhalten
eine Geldstrafe von je 50 M . , Fentz wird frei -
gesprochen . In der UrtheilSbegründung heißt eS, daß der
Fall besonders milde gelegen fei und daß bei DreeSbach seine
völlige Unbescholtenheit in Rücksicht gezogen wurde.* HffenVurg , 20 . Oft. (Schwurgericht.) Zur Verhand¬
lung kam gestern die Anklage gegen den 28 Jahre alten
ledigen Dr . Albert Bernheimer von Schmieheim , zuletzt
prakt . Arzt in Lichtenau , wegen mehrfachen Verbrechens gegen
die Sittlichkeit. Die Oeffentlichkeit war ausgeschlossen. Ge¬
laden waren 33 Zeugen. Die Geschworenen bejahten eine
Schuldfrage, betreffend einen gewaltsamen unsittlichen Angriff
auf eine verheirathete Frau bei einer Konsultation , billigten
jedoch mildernde Umstände zu, verneinten dagegen eine zweite
Schuldfrage, betreffend eine» unsittlichen Angriff auf eia noch
nicht ganz 14 Jahre altes Mädchen bei Bezahlung einer Rech-
nung . Ans Grund dieses Wahrspruchs erkannte der Gerichts-
bof auf eine Gefängnißstrafe von 2% Jahren, abzüglich 2
Monat erlittener Untersuchungshaft. Außerdem wurden dem
Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
3 Jahren aberkannt. Die Verhandlung währte von Vor¬
mittags halb 10 Uhr bis Nachts 10 Uhr mit kurzer Unter¬
brechung über Mittag . <Ort . B .)

Mittheil ,mgerr aus den Entschei¬
dungen des GewerbegeeichtsKarlsruhe.xxiix.

In der Sitzung des Gewerbegerichts vom 10 . d . M.
wurden 11 Rechtsstreitigkeiteu verhandelt. Es blieben hievon
vier Sachen beruhen , in einem Falle wurde Beweisbeschluß
und in zwei Fällen Versäumnißurtheil erlaffen ; die übrigen
vier Fälle wurden durch Urtheil entschieden :

1 . Ein Wirth verlangt von einer Kellnerin gemäß
8 124 b G . -O. die gesetzliche Entschädigung mit 8M . 40 Pf.
Dem Antrag wird entsprochen , weil die Beklagte das Geschäft
des Klägers ohne jeden Grund und ohne Kündigung verließ.

2 . Gin Photograph verlangt Entschädigung wegen angeb .
lich unberechtigter Entlassung. Die Klage wird abgewiese» ,da der Kläger vor seiner Einstellung eine Probearbeit leisten
sollte , und, da diese zu seinem Nachtheil ausfiel, nicht zur
Arbeit eingestellt wurde.

3. Ein HanSbursche verlangt rückständigen Lohn . Die
Klage wird abgewiesen, da Kläger ohne Kündigung die Arbeit
verlassen hat.

4 . Ein Lltograph verlangt eine aus Abrechnung sich er-
gebende Restforderung von 240 M . 44 Pf . ; die Klage wird
wegen Unzuständigkeit des Gewerbegerichts abgewiesen , da der
Kläger als kaufmännischer Geschäftsführer zu betrachten ist
und demnach nicht unter die Kategorie der Arbeiter oder Be-
triebsbeumten im Sinne de » Gewerbegerichtsgesetzes fällt.

Sitzmrg des Biirgerausschusfes .
< Karlsruhe , 19. Okt.

Dar Beginn der Sitzung findet die Ersatzwahl von vier
Stadtverordneten statt für den durch Fortzug aus dem
Amt ansgeschiedenen Stadtv. Thomas Weber und die zu
Stadträthen gewühlten Stadtv. Konsul R . Kölle , Zimmer-
meister Adolf Meeß und Bankvorstand Karl Roth . Ge¬
wählt werden Hofrath Dr . HanSBunte mit 83 St . , Priva¬
tier August Clever mit 77 St . , Fabrikdirektor Robert
Sinner mit 88 St . und Registrator Hermann Zeis mit
76 St . — Zur gleichen Zeit wird die Wahl eines Mitgliedes
in den Derwaltungsrath des Waisenhauses für den verstorbenen
Stadtrath L . M e e ß vorgenommen . Gewählt wird Stadtrath A .
Meeß mit 77 St . — Nach Schluß des Wahlaktes eröffnet
der Vorsitzende , Oberbürgermeister Schnetzler , um halb 4
Uhr die Sitzung. Anwesend sind 92 Mitglieder des Kollegiums .

Bor Eintritt in die Tagesordnung überreicht Herr Stadtvv .
B . Schneider dem Stadtratb eine bei ihm eingegangene
Petition , betreffend Gewährung eineSZuschuffeS von 3000
M. an das Friedrichsbad , damit das Bad auch im
Winter geöffnet bleibt. Stadtv. Schneider fragt , ob der
Stadtrath die Gewährung eines derartigen Zuschusses in Er¬
wägung gezogen. Oberbürgermeister Schnetzler erwidert,
der Stadtrath habe die Bewilligung eines Zuschusses an das
Friedrichsbad eingehend geprüft und fich dahin entschieden,
daß ein Zuschuß zu bewilligen sei unter der Bedingung, daß
das Bad auch Sonntags geöffnet bleibe . Die Stadlräthe
Schneider und .Fieferwünschen , daß dem Bürgerausschuß
Gelegenheit gegeben werde , über diese Angelegenheit zu be-
schließen. OberbürgermeisterSchnetzler sagt zu , die Petition
dem Stadtrath vorzulegen und über das Ergebniß der vo»
zunehmendeu Prüfung dem Bürgerausschuß Mittheilung zu
machen.

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.
Der erste Gegenstand betrifft die Verträge , die mit der

Generaldirektionder Staatsbahnen vereinbartlsind, den Bau der
strategischen Bahn betreffend .

_ BttössSse Preise.
Oberbürgermeister Schnetzler verweist aus die gedruckte

Begründung und empfiehlt die Vorlage zur Annahme. Be¬
richterstatter des Stadtv. -BorstandeS , Fieser , beantragt
Namens der Kommisston die Annahme der Vorlage . Gegen
die Verträge habe sich nichts zu erinnern gefunden . Auch
der Einsetzung eines Schiedsgerichts stimme er zu, da das
wohl der billigste Weg ist zur Erlangung einer Vereinbarung fei.
Er glaube, man könne fich der Hoffnung hingeben , daß hie¬
durch erreicht werde , was Seitens des StadtrathS mit Recht
verlangt wird. Mit der Begründung der Vorlage erkläre er
sich durchaus einverstanden. Auch damit , daß die Regelung
der WafferwerkSverhältniffe am Rangirbahnhof in Berücksichti¬
gung gezogen. Der Bewilligung von 40000 M . für Legung
eines dritten Rohrstranges stimme et zu . Durch die Anlage
der strategischen Bahn werde die Stadt zum größten Theil
von einem doppelten Elsenbahnring umgeben.

ES ist damit in erster Reihe die Frage angeschnitten , wi»
haben wir n»S zu verhalten, um uns für den große » Verlust,
der uns durch die strategische Bahn erwächst , entschädigen zu
können . Dadurch, daß der Staat die Maxauer Bahn theil-
weife expropriirt, sei er auch verpflichtet » eine Entschädigung
zu geben. Auf dem letzten Landtag habe auch die Regierung
zu erkennen gegeben, daß sie zur Gewährung einer Entschädi¬
gung bereit sei, und daß diese Entschädigung nicht klein sein
wird, glaube er wohl annehmen zu können . Es wird Sache
der Landtagsabgeordneten sein, diese Entschädigung der Stadt
zu erwirken . Er finde eS für sehr günstig, daß der Mühl¬
burger Güterbahnhof in die Nähe des projektirten Hafens zu
liegen komme, denn er glaube wohl annehmen zu dürfen, daß
eine Kanalvorlage an den nächste» Landtag gelangen werde .
Darin werde wohl auch eine Entschädigung gefunden
iverden können, daß der Rheinkanal im Interesse der Stadt
gebaut wird und zwar mit einem städtischen Zuschuß .
Die Höherlegung des Bahnterrains in der Stadt werde wohl
bedeutende Summen erfordern. Wenn der Bau eines Kaiials
auch als dringend bezeichnet werde müssen, so müsse doch auch
die Frage der Höherlegung der Bahn zur Enischeidung ge¬
bracht werden . Der Bürgerausschuß müsse fich mit Nachdruck
auf die Seite des Stadtraths stellen und diesen ersuchen, die
Frage nachdrÜcklichst zu vertreten. Auch müsse man sich über
Mangel an Entgegenkommen seitens der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen beklagen . Auf Anfragen, d>e schon 1892
an sie gerichtet worden, sei noch keine Antwort gegeben worden.
DaS seien Zustände, die die öffentliche Besprechung herauS-
fordern . Dieses Verhalten einer Stadt wie Karlsruhe gegen¬
über finde er ganz unbegreiflich . Die Zustände am Friedrichs-
thor bekunden ein unerhört rücksichtsloses Vorgehen.
Diese Zustände sollten nicht nur das Publikum, Isondern
auch die Polizei interessiren , und das um so mehr , als sehr
leicht eine Nothbriicke am Grünen Hof hätte hergestellt werden
können . Auf Verwendung deS StadtrathS würde jetzt zwar
das Rangiren zeitweilig unterbrochen , es sei aber kein geord¬
neter Zustand. Er beantrage, der Bürgerausschuß möge de »
Stadtrath beauftragen, energische Schritte für Herstellung
einer Nothbrücke zu thu» . — Stadtv.-Vorst. Schneider : Die
Entschädigung , die die Stadt für die Maxauer Bahn einer An¬
lage eines Kanals erhalten solle, scheine ihm - ungenügend.
Dadurch , daß die Eisenbahn - Verwaltung erklärt , am
Mühlburger Thor finde ein Güterverkehr nicht mehr statt,
beweise sie , daß sie auf die Entwicklung der Stadt
keine Rückficht nehme . Wen» die Stadt nicht das Recht er¬
wirkt, daß Güter am Mühlburger Thor bezogen werden
können, dann kominen wir in eine große Kalamität . Seitens
der Stadt müsse mit allem Nachdruck darauf hingewirkt werden ,
daß Güterwagen wie bisher am Mühlburger Thor entladen
w rden können . Sollte das nicht - zu erreichen fein , dann
müßte von der Großh. Eisenbahnverwaltung verlangt werden ,
mindestens ein Jndustriegeleise anzulegen, um den Geschäfts¬
leuten den Bezug der Güter wie jetzt am Mühlburger Thor
zu ermöglichen . Das find Fragen , die mit aller Energie be¬
trieben werde« müssen. Zur Erreichung dieser Ziele müsse
der Bürgerausschuß eiumüthig hinter ' dem Stadtrath stehen.

St .- B . Friedrichs erklärt seine Uebereinstimmung mit
dem Vorredner und wünscht zu wissen, wer Seitens des
StadtrathS für das Schiedsgericht vorgeschlagen werden soll.

St . -V. Binz hat die Berichte des Stadtraths mit ge¬
mischten Gefühlen gelesen. Man ersehe daraus wohl, mit wie
großer Mühe der Stadtrath bestrebt gewesen, die Interessen
der Stadt zu wahren, anderseits ersehe man aber auch, wie
wenig Entgegenkommen die Generaldirektion zeige. Er finde
es unbegreiflich, wie sich die Generaldirektion den wohlberech -
tigteu Forderungen des StadtrathS verschließen könne. Eben»
sowenig stichhaltig sei die Angabe der Generaldirektion bezüg¬
lich des Geländes am Stadtgarten , daß nämlich das Gelände
weniger werth sei , weil eS in der Nähe stark frequentirter Bahn¬
linien liege . Er fei bisher der Meinung gewesen, daß der Werth
von Gelände durch die Nähe der Bahn gesteigert werde . Auf
der vom Stadtrath vorgeschlageuen Grundlage wäre eine Ver¬
einbarung wohl möglich gewesen. Gegen die Einsetzung eines
Schiedsgerichts hege er Bedenken ; das Schiedsgericht sei ei»
zweischneidiges Schwert, gegen den Spruch des Schiedsgerichts
gebe es kein Rechtsmittel mehr . Er billige durchaus die
Wahl des Vorsitzenden deS Schiedsgerichts , dagegen müsse es
ihn sehr erstauven , daß die Generaldirektion de» Vorsitzenden
der Bndgettomwijsion der 2 . Kammer zun» Btiiglied deS Ge¬
richts ernannt habe. Er zweifle zwar nicht im Mindeste»,
daß Herr Hug nach bestem Wissen und Gewissen sein Votum
abgeben werde . Aber offenbar sei dessen Ernennung in der Er¬
wartung erfolgt, daß er auch bei dieser Gelegenheit den
Daumen fest auf den Staatssäckel halten werde . Im Uedrigen
stimme er den Ausführungen der Vorredner bei .

Stadtv. Boos liefert an der Hand von Thatsachen Bei¬
spiele für das rücksichtslose Verhalten der Generaldirektion
dem Publikum gegenüber beim Absperren der Bahnübergänge.
Vier Jahre langen PetitionirenS habe eS bedurft , bis die
kleinen Pförtchrn bei den Uebergängen für die Fußgänger
wieder hergerichtet . So wie die Verhältnissean der Rüppurrer -
straße jetzt bestehen, könne es auf die Dauer nicht fortgeben .
Bor drei Wochen fei espasfirt , daß nach halbstündigemSchluß
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der Barrieren den 150 bis 200 Perssnen , die sich auf jeder
Seite angesammelt hatten, die Geduld riß. Sie stürmten di»
beiden Barrieren und kletterten über zwei Güterziige. Ein
Glück war eS, daß die Züge standen. Der Bürgerausschuß
müsse den Stadtrath auffordern, das zu verlangen, waS mit
Fug und Recht verangt werden könne .

Stadtv. Fr . Weilt : Die Vorlage fei eigentlich di»
Ouvertüre zu dem Tnuerspiel, daß eine unserer besten Ein¬
nahmequellen zu Grude gerichtet werden solle.

Er sei der Ansicht , in Anbetracht der schweren Schädigung,'
die der Stadt durch die strategische Bahn zngesngt werde
hätte man erwarten dürfen, daß -die Generaldirektion bei der
ersten Gelegenheit, die sich bieten würde, der Stadt und den
Wünschen der Bevölkerung mehr entgegen konime. Dieses Lnt-
gegenkommen wäre um fo mehr zu erwarten gewesen, al»
durch Erlaß des Finanzministeriums vom 27 . Mai 1892 an
de» Stadtrath ein solches in Aussicht gestellt worden fei. Auch
einer Abordnung des StadtrathS gegenüber habe man fich in ühu»
licher Weise regierungsseitiggeäußert. ES könne keinen schärferen
Kontrast geben, als die Verheißungen, die vomFinanzministerium
gemacht wurde» und das Verhalten der Generaldirektion gegen¬
über den Wünschen der Bevölkerungund den Interessen der Stadt
Wenn man verlange, der Bau eines Kanals solle ein Aequi-
valent bilden für die Maxauer Bahn, so stehe man durchaus
auf feinem unbescheidenen Standpunkt . Dagegen habe die
Höherlegung des Bahnhofs nichts mit dieser Angelegenheit z«
thnn . Eie sei an und für fich nothwendig und schon lange
nothwendig gewesen. Sie hätte schon bei der Berathnng de,
strategischen Bahn im Landtag in die Debatte gezogen werde»
müssen. Er sei der festen Ueberzeugung, daß es damals mög¬
lich gewesen wäre, vom Reich einen Zuschuß für die Höher-
legung der Bahn zu erhalten. Sr hoffe zuversichtlich , daß de,
Bürgerausschuß vollständig hinter dem Stadtrath in dieser
Frage stehe. Er frage an , wer städtischerseitS für das Schieds¬
gericht in Aussicht genommnn fei.

Stadtv. Fieser : So wie er gehört, soll der Oberbürgtk-
mister Gönner in Baden als Schiedsrichter in Aussicht ge¬
nommen fein . Diese Wahl fei eine sehr glückliche. Er brauche
hier über die Befähigung und die Unparteilichkeit deS Ge-
nannten nichts zu sagen . Derselbe habe als Oberbürgermeister
von Baden jedenfalls reichliche Erfahrung gesammelt , um den
Werth städt. Bauplätze beurtheilen zu können . Er glaube da¬
her wohl, daß die Interessen der Stadt in dessen Hand ge-
rechter Weise gewahrt werden . Dem Mitgliede des Schieds¬
gerichts , Herrn Hug , vertraue er vollständig im Hinblick auf
dessen Charakter und Kenntnisse . Er freue sich, daß das Der-
ballen des StadtrathS in diesen wichtigen Fragen allerseits
Zustimmung gefunden , und ist überzeugt, daß eS der Stadt¬
rath an nichts fehlen lassen wird, den hier zum Ausdruck ge¬
brachten Wünschen zu entsprechen.

Bezüglich der Abtretung von Gelände seitens der Ge¬
meinde Rüppurr für das Wasserwerk wünsche er, daß Schritte
eingeleitet werden , um das Wasserwerk der Karlsruher Ge-
marknng einzuverleiben . Bezüglich des Betriebes einer Lokal¬
bahn auf der alten Linie Graben —Eggenstein—Karlsruhe
wünsche er, daß -die Bahn bis zu den Orten Liedolsheim und
Rußheim fortgeführt werde . DaS Projekt, den Bahnhof durch
eine Pferdebahn oder elektrischen Bahn mit der Weststadt ,»
verbinden, entspricht einem Bedürfniß . Alle die Pferdebahn¬
projekte hängen aber mit der Höherlegung der Bahn zu-
sammen ; wenn die Bahnlinien nicht unter der Staatsbahn
durchgeführt werden können , sind sie unmöglich.

Oberbürgermeister Schnetzler theilt mit Bezug auf die
Bemerkungen des Stadtverordneten Schneider über dir
wünschenSwerthen Industriebahnen mit, daß schon im Früh¬
jahr d . I . der großh. Domänendirektion ein Plan über eine
solche Bahn für den Jndustriebezirk vorgelegt worden sei.
Die Bahn sei eingleisig projektirt gewesen , waS bei dem tech -
nifcheu Referenten der Eisenbahnverwaltung Bedenken erregt
habe . ES sei nunmehr eine zweigeleisige Bahn projektirt.
Bedenken seien dagegen erhoben worden, daß die Bahn auf
die Straße gelegt werde , indem so leicht Unglücksfälle ein-
treten könnten .

(Fortsetzung folgt.)

AuS der Residenz.
Karlsruhe , 22. Okk.

* Ankäßkich des heutigen Geburtstages der.Kaiftri «
Avguffe Fiütoria sind die StaotSgebäude beflaggt

$ Die diesjährige Hrrwali «ngsak1uars -Arüfnu -
wird am Montag , den 5 . Nov. d. I . , ihren Anfang nehmen .
Gesuche um Zulassung find, sofern dies noch nicht geschehen,
alsbald an das großh. Ministerium deS Innern einzureichen .

* Sparkassenveröand. Vergangene Woche fand hier
eine Sitzung des Vorstandes des neubegründeten Lad . Spar»
kassenvrrbandes statt . Auf der Tagesordnung standen u. A . :
die Gewährung von AmortisatiouS-Darlehen , die den Spar¬
kassen empfohlen werden soll, ohne den einzelnen Sparkassen
nähere Vorschriften über die Art der Gewährung geben zu
wollen . Ferner wurde die Errichtung einer Gcldvermittlungs -
stelle für die badischen Sparkassen besprochen und es wurde
beschlossen , dieselbe (in Verbindung mit der KarlsruherSpar »
kaffe) sofort ins Leben treten zu lassen .

* Im Karlsruher Auustverei» sind neu zugegangen:
Stillleben von Emil Brehmer in Breslau. Ungar. Zigeuner-
buben von H . Kern in Wien. Wahrsagerin von Prof . Bre»
ling . Wallachin von George Crogard in Paris . Konzert
von E . Helan in Brüssel. Pferde von Geldleck in Düsseldorf.
Landschaft in Thüringen von U. Steen. Winterlandschaft
von P . Reife» stein. Studienkopf von P . Wächter i»
Stuttgart . Blumen von Derselben. Die Schwestern von
Heinrich Lesfing . Heuernte von I . Kornbtck in Stuttgart .
Rauchverbot von Jul . Fehr in Eichholzheim . Herbst i»
Buchenwald von Jakob Hossmann in Frankfurt. Irene von
Spilimberg aus der Todteugondel von Herminr v. Preusche»
in München. Dalura am Brunnen von Derselben. Still¬
leben von Emma Brauer in Lahr. Frühling a. d. Amper
bei München von Adalbert Wer in Münch««. Porträt de»
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ei &uUin M . von Georg Tyrahn hier . Bergvach von Ang
^- kter. Mainacht von Theodor Ester hier . Syringen von
Mth. Wrigele in Bruchsal . Rosen von Derselben .

§ Kiue «ulsehkiche Thal . Am Samstag Nachmittag
ft# eine Dienstmagd in der Stefanienstraße nieder. Um fich

Kindes zu rntledigrn , zerschnitt sie dasselbe i » zwei
tztiicke und warf die Theile in den Abort . Hierdurch wurde
r/hoch da« Abortrohr verstopft und auf diese Weise das Ber¬
ochen entdeckt. Die Thäterin ist verhaftet und befindet fich
, Zt . im städt . Krankenhaus .
(0

Theater , Kunst und Wissenschaft .
- - Aarksrutze , 20 . Okt . Ueber einen alten Karlsruher

Rkfanuten , unseren früheren Heldendarsteller Hugo Waldeck ,
bekanntlich Mitglied deS Dresdener Hoftheaters ,

i,fen wir in den . Dresdener Nachrichten ' gelegentlich einer
friitif über Shakespeare 'S , 3mögen * : . Die Dresdener Vor -
Mung ist im Laufe der Jahre zu einer Vollendung gediehen
^ kaum noch etwas zu wünschen übrig läßt . Der Ein¬
ritt deS Herrn Wakdeck in die Rolle des LeonatuS
Sosthumn» hat nun auch diejenige harmonische Ergänzung zu

Spiele des Fräulein Salbach geschaffen , welche dem Ganzen
3tt innere Wahrscheinlichkeit und Vornehmheit sichert, auf
ftlche das Stück aufgebaut sein muß . Herr Waldeck versteht
.j vortrefflich , gleich im Eingänge bei der Wette jenen Ton
,id jene Haltung zu wahren , aus welchen hervorgeht , daß
» fthumür nicht leichtsinnig die Ehre seiner Frau verwettet ,
jet Künstler erreichte dann in der Szene , wo Jachimo Be¬
acht erstattet , eine Höhe der Leidenschaft und zugleich eine
Schönheit der ganzen Auffaffung , welche die Gewißheit hinter -
it§, daß man in Herrn Waldeck in einigen Rollen bereits
inen Ersatz für Friedrich Dettmer hat und in Zukunft über »
aitpt einen der besten Heldendarsteller in ihm gewinnen
,jrd. Herr Waldeck hat feine Vorgänger am hiesigen Hof -
jauspiel in der Rolle auf mindestens fünf . Pferdelängen '

Magen , er dürftean Schönheit und Adel derLeiden »
chaft überhaupt nur in Herrn Matkowsky noch einen Kon »
menten in Deutschland haben . '

Handel und Berkehr .
Wlaschinenöaugefellschast Karlsruhe . Der AufsichtS -

,!h wird wieder 6 Proz . Dividende , jedoch diesmal ohne In »
livrnchnahme der Dividendenrücklage , in Vorschlag bringen .

vorigen Jahr entnahm man zu dem Zweck der letzteren
3873 M .

Mannheimer Effektenbörse. An der SamStagS-Börse
nur geringes Geschäft statt . Waghäusler Zucker - Aktien

sler, auf die Nachricht , daß der Aufsichtsrath für daS ver¬
teile Geschäftsjahr 20 M . Dividende vorschlägt . Er
etirten : Pfälzische Hypotheken - Bauk -Aktie » 151 '/« bez . Vor »
Baktien de« Verein « chem. Fabriken 174 '/« G . 175 Bf .
SaghäuSler Zucker - Aktien 70 '/- G . Zellstofffabrik Wald -

230 bez .
'

Karlsruhe , 20 . Okt . Fleischpreise auf der
reibank deS Wochenmarktes . Anwesend waren
Fleischverkäufer , welche verkauften : daS Kuhfleisch zu 60 ,

, — , Rindfleisch 68 , 70 , — , Schweinefleisch 72 , 76 , — ,
Ibfleisch 72 , 76 , Hammelfleisch 60 , 70 Pfg . — 1) Viktu -
ieit : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 76 , — , Rind 72 , Hammel 60
I 70 , Schweine 76 , ger . 1 M . , Kalb 76 , Brod : 450 Gr .
iße» 15 , 1400 schwarzes 36 , Mehl : 500 Gr . weißes 16 ,
»earzes 12 , 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 30 ,
10 Gr . Reis 32 , Gerste 28 , GrieS 22 , 50 Kilo Kartoffeln
A —00 , 500 Gr . Butter 1 . 10 , Rindschmalz — . — , Schweine -
Hmalz 90 . 1 Liter Milch 18 , 6 Eier 45 , 1 Liter saurer
chm 90 Pf . — 2 ) Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald »
chenholz 40 . — , — . — , Waldtannenholz 30 . — , 50 Kilo Heu
90, Stroh 2 . 10 M . — 3) Fische : 500 Gr . Aal : 1 . 10 ,
ksch 50 , Hecht 90 , Bresen 50 , Milben 45 , Karpfen 90 ,
hleien 90 , Rothaugen 25 , Koretsch 35 , Zander 1 . — .

O Karlsruhe , 20 . Okt . n . Schlachthof . In der
»che vom 15 . bis einfchl . 20 . d. Mts . wurden im hiesigen
hlachthof geschlachtet : 212 Stück Großvieh (38 Ochsen , 68
»der , 62 Kühe , 44 Farren ) , 213 Kälber , 463 Schweine ,

Hämmel , 4 Pferde . 15002 Kilogramm Fleisch wurden
indem von auswärts eingeführt und der Beschau unter -
N, darunter 12201 Kilogramm dänisches Fleisch aus Ham -
rz. 6 . Vieh Hof . Im städtischen Viehhof waren aufge -
tbe« : 26 Ochsen , 83 Rinder , 24 Kühe , 41 Farren ,
1 Schweine , 148 Kälber , 7 Hämmel . Kaufpreis für Ochsen
- 76 M . , für Rinder 68 - 72 M . . für Kühe 56 - 68 M .,
Farren 66 — 68 M ., für Schweine 64 — 68 M . pro 50
Schlachtgewicht , für Kälber 48 — 54 M . lebend Gewicht ,
Hämmel 24 — 30 M . per Stück . Von diesen 174 stück

»ßvieh wurden 114 Stück aus Oesterreich -Ungarn und 55
ick aus Italien direkt in de» Schlachthof eingeführt . Ten -
s des Markte » sehr lebhaft .

Konkurse in Baden .
» anheim . Kaufmann PhöbuS Guttmann , Inhaber

der Firn » , P . Guttmann ' in Mannheim . Konkurs¬
verwalter Kaufmann Georg Fischer in Mannheim .
Konkursforderungen find bis zum 15 . November 1894
bei dem Gerichte anzumelden . PrüfuugStermi » 4 . Dez .

DkMsrye presse .
behnfS Veranstaltung einer Huldigungsfahrt der
Schlesier zum Fürsten Bismarck gellildet .

Sttke 5.
Lemberg , 22. Okt . Die Polizei »erbot eine»

von den Sozialisten für gestern geplante » Straße»«Bott « , 21 . Okt . Die Bonner Studentenschaft ! Umzug, wetzhalb nunmehr ein Maffenmeetin - z« Gnuste»
beschloß der „Neuen Bouner Zeitung

*
zufolge auf Antrag

der Burschenschaft „ Alemannia *
, die gesammte deutsche

des allgeineiuen Wahlrechts abgehalten werde« soll.
Budapest , 22. Okt . Die Katastrophe auf - er

Studentenschaft aufzufordern , dem Fürsten Bismarck l Grube „ Anina " ist viel schrecklicher gewesen , alS i »zu seinem 80 Geburtstage eine Ehrengabe darzu - ! Anfang augenommen wurde . Von 300 eingefahrene «
bringen . Eine Vertreterverfammlung aller Hochschulen,I Arbeitern sind 74 gerettet , 26 lebensgefährlich verletzt ,die in Berlin tagen soll , wird über die Art der Huldigung ! 14 find lt . Fr . Z . noch in der Grube gebliebe « . Dieweiter beschließen . j Letzteren find indeß rettungslos verloren , da der

Schacht zur Berhindernng der Ausdehnung de- Bra »Die Krankheit des Zaren. »««lauert wurde . (Siehe Neueste Nachrichten ),
m „ . . . . „ . | Belgrad , 22 . Oft . Koma Alexander richtetePrivate m London -«.gelanfene Meldungen an » der. » gestern an den MinisterpräsidentenNikolajewitsch ei»des Zaren bestat,ger« dm auffallenden längeres Telegramm, in welchem er mit höchster » frSchwa cheznstand des Kaisers vor allem aber auch , daß I Zunderung über den ihm in Berlin zu theil gewordene«

w
um bte Bann besorgt s«en. Sie Zarin außerordentlich schmeichelhaften Empfang berichtete. —selbst . st . .. folge der Autregnngen der letzten Tage und w«l Zur Kabinetskrisis wird mitgetheilt, daß derFiuanz .sie sich absolut keine Rübe aonnen will , nickt unbedenklick I r. xsie sich absolut keine Ruhe gönnen will , nicht unbedenklich

erkrankt , weshalb man ihr ernsthafte Vorstellungen machen
minister Petrowitsch sich mit Nikolajewitsch verständigt
hat , wogegen eine Verständigung mit den beide«'" Ußte . Infolge des großen Grams und Herzenskmumers Ii6e

'
alen Mitgliedern des Kabiliets vollständig AUS-Hin hnR thrrö ßWrnnMS hf>m hte fcnrm nt ftinfir« I . ®

— rL . *um das Befinden ihres Gemahls , dem die Zarin in wahr
Hafter Liebe zugethan ist , hat die Kaiserin ein ganz
verändertes Aussehen erhalten und ist nur schwer
dazu zu bringen , Speise und Trank zu sich zu nehmen .

Der „ Figaro
" ineldet , eine Schwester der Kaiserin

geschlossen ist. (Frff . Ztg.)
Brüssel , 22 . Okt In den große« Cilföhäusera

und auf den Boulards herrschte gestern Abend ei«
reges Leben. Die Liberalen jubelten , weil sie bi8

„ . 11 Uhr über 15,000 Stimmen Majorität hatten : dievon Rußland habe vor 14 Tagen die
^

offizielle M . tthe . lnng Klerikalen setzen ihre Hoffnung auf die Vorstädte « uherhalten , wonach der Zar an einem krebsartigen Ge - ! 2 rtnbBcäicfe , deren Stimmen noch ungezählt sind ,schwur an der linken Brust leide , welches Dr . Sacharin ' * * * ’
zu operiren sich weigerte .

Der „Nat .- Ztg .
" wird aus Petersburg gemeldet , daß

nach dort aus Livadi
'
a eingetroffenen Privatnachrichten der

Zar am Freitag mehrere Stunden lang bewußt¬
los gewesen sei und zwar sei diese Bewußtlosigkeit die
Wirkung des Eintritts von Harn in 's Blut geivesen . Ob
nach der Wiederkehr des Bewußtseins eine Erleichterung
eingetreten sei , werde nicht berichtet .

Petersburg , 20 . Okt .
Um 8 Uhr 40 Min . Abends wurde gestern folgendes

offizie
'lle Bullettin über den Gesundheitszu¬

stand des Zaren ausgegeben :

Familiennachrichten .
-Auszug «nt » r»«n Standesvücher « Karlsruhe .
Geburten : 17 . Okt . Albert , Vater ElemenS Gallazzin ^

Schleifer . 18 . Erwin Franz , Vater Wilhelm Weykopf ,
Mechaniker . — Auguste Karoline , Vater Friedrich Weber ,
Drehermeister .

eaufgebote : 16 . Okt . Karl Buman « von Rust ,
Schlosser hier , mit Elisabeth Maier von NeckarbischofSheim .17 . Heinrich Sonneborn von Schermcke , Kaufmann hier , mit
Marie Klein von Straßburg . — Franz Graab von hier ,
Kaufmann hier , mit Elise Allgeier von hier . — August
Oehlbach von Rußheim , Maurer hier , mitMse Hohn von hier .

Im Lauf - der verflossenen 24 Stunden schlummerte I Kaufmann hier , mit
, tm*S itnh tw/i - ft im 2m,f , h »« W : I p “ Ät “Ut5 B° U J 1“ ; ~ H» Ug MM Reuchm, Eise ».

dreher hier , mit Bertha Richter von Eppingeu . — Friedrich
Gros von hier , Baumeister hier , mit Elise Lister von hier .— Julius Selmigkeit von Kaßigkehmen , Verwalter in Nieder »
Heimbach, mit Christina Ahl von Heßloch . — Gottlieb Kopf
von hier , Schriftsetzer hier , mit Sofie Hettinger von Adelr¬
heim . — Albert Müller von Bühlerthal , Küfer hier , mit
Albertina Kaiser von Radolfzell . — Theodor Gärtner von
hier , Bäckermeister hier , mit Karoline Will von hier . — Wil¬
helm Neureuter von Zwingenberg , Schneider hier , mit Bertha
Jmmler von hier . — August Oehlbach von Rußheim , Maurer
hier , mit Elise Hohn von hier . 19 . Heinrich Konzi von Stutt¬
gart , Graveur hier , mit Rosa Raber von Rintheim . — Her¬

der Kaiser etwas und verließ im Laufe des Tages daS
Bett . Der Zustand der Kräfte und der Herzthätigkeit sind
dieselben . Das Oedem ist nicht stärker geworden . Leyden ,
Sacharjiu , Hirsch , Popow , Weljaminoff .

*

(Telegramme .)
Dresden , 22 . Okt . Gestern mittag fand in der

hiesigen rrisfischen Gesandtschaftskirche rin Bittgottes
dienst für den Zaren statt.

Wien , 22 . Okt . Die nachts hier aus der
russischen Botschaft eingelaufenen Petersburger Nach
richten besagen, daß das Befinden des Zaren andauernd

erlustliste des Kriegervereinsverbands .
, Kriegerverein Hleverliuge » . Julius Buser , Bäcker -

hier . 50 Jahre alt , und Jakob Brecht , Bäckermeister
44 Jahre alt . Beide genügten ihrer Militärpflicht im

Eadischrn Infanterie -Regiment Nr . 114 in Konstanz und
den Feldzug 1870/71 mitgemacht .

Neueste Nachrichten.
Budapest, 21 . Okt. Gestern erfolgte im Anina-

kgwerk eine furchtbare Explosion , bisher sind 15
N* und 20 Schwerverletzte ans Tageslicht befördert .

Breslau . 21. OIL Hk« bat sich ein Ansickuß

ernster Natur, jedoch nicht unmittelbar gefahrdroheild ist. I mann Amann von Horben , Taglöhner hier, mit Salomea
Paris , 22 . Oft. Die Blätter wenden sich aufs l H'ktel von Bietigheim. — Alexander Mösch von hier, Maga-

heftigste gegen die Meldung des „Ganlois"
, wonach »inier hier , mit Emma Stähle von Pforzheim - Rudolf

der Ministerratb bereits am Samstaa den Tert für I Leimbacher von Oberwell, Ingenieur hier, mit Marie Merkte
« S «fsL « . I ° ° » Eßlingen . — Martin Kläffer von Sulzbach , Schreiner

TS
*

avl
*

«n J
^ I hier , mit Klara Drexler von Stuttgart . — Ludwig Spinnerfestgestellt haben soll. Die Meldung wird natürlich I von Lierbach, Milchhändler hier, mit Marie Sengli vo»letzt offiziell dementirt . I Rottweil.Paris , 22 . Ott. Ueber den Znstand des Zaren ! Todesfälle : 17 ./18. OkL Maximilian Sieger, Kaffen ,sind bis gestern ‘ Abend keine neue» Nachrichten ein - 1 gehilfe, ein Ehemann , alt 34 Jahre. 18 . Karl Glanz, Metzger,gelaufen. Präsident Casimir - Perier läßt zweimal I ein Ehemann , alt 54 Jahre,

täglich auf der russischen Botschaft Nachrichten einholen . I ^ „ Auswärtige Todesfälle .
In allen protestantischen Kirchen Frankreichs wurden ^ - 'burg. Franz Xaver Baumann 84 I . a
gestern Gebete für die Genesung des Zaren gesprochen , j. Offenburg . Michael Dienert, 40 I . a.

Kopenhagen , 22. Oft . Die Todesnachricht des
Zaren wird stündlich erwartet . Die Zarin, bekaililt-
lich eine dänische Prinzessin , telegraphirt täglich drei¬
mal an ihre Eltern. Die Zarin ist selbst sehr leidend
und in Folge der letzten Anstrengungen an Körper

Vereins - und Bergilügnngs -Auzeiger .
Montag , 22 . Oktober .

Krberler -Nikduugs -Uerei « . Halb 9 Uhr Vortrag de»
Hrn . Lehramtspraktikant Meier über » Die Luft und

und Geist gebrochen. Der Kronprinz Friedrich von ! ft«» g ub* UebunasabendDänemarkt reist morgen nach Livadia ab . um seiner * ^ chtüruv „Kermundurra . Halb 9 Uhr Uebungsab ud
Schwester in den schweren Tagen beiznstehen. ^ _Petersburg , 22 . Okt . Die letzten Nachrichten ! Männerturnverei». Z?ntralturnhalle. UebungSabeüd füraus Lrvadia lauten wieder etwas hoffnungsvoller . In ! jüngere und ältere Mitglieder.der Nacht zum Sonntag hat der Zar ein wenig ge - 1 - TT-— 1— l " . 1e m K .schlafen. Als besonders erfrenlich wird vo» den Aerzten I ?^» d^ t« dl»»

bessern des Appetits konstatirt. Das Allgemein - 1 Siue kleine Verschiebung veranlaßt ein nicht fitze* der Tailleveflnden ist noch " klssetve . I und wie leicht ist dies möglich bei den , seither gebräuchlichenPetersburg , 22 . Oft . Es verlautet , daß die > Haken und Oesen , die sich schon nach kurzer Zeit verbogen undheftigen Szenen zwischen dem Zaren und dem Thron - 1 herausgezogen ; Wry« 's ^ atent-Aeform.Kak«« «»d .Sefm,folger sehr ungünstig auf das Befinden des Monarchen I ein festes, elastisches Metallbändchen bildend, geben der Taille
erngewirkt haben. I einen ganz anderen Sitz, fie schließen wunderbar fest, lasten ,

Petersburg , 22 . Ott . Die Taufe der Prin - 1 9 ut " ''genäht , keine Verschiebung zu und sichern bei elegantem
ressiu Alir von Lessen , der Braut des Tbron - ! Aussehen doppelte Dauerhaftigkeit und kann man sogar , da

« « I. ! P ^bm 's Patent - Reform -Haken und -Oesen so vorzüglich ge»
^ finden und morgen I gleitet , solche immer wieder adtrennen und a» einer anderenauf besondere « Wunsch des Zaren sodaun Taille verwenden . 1105»chre Vermahlung mit dem Zarewitsch erfolgen . I Die ^ rym'schrn ^ atent-Meform -L- Ke« «ud -Hese»Die Aerzte hoffen , de« Zaren bis Dienstag

künstlich am Leben zu erhalten .
| sind in allen Kurzivaaren - und Posamentengeschästen zu haben .

^ « - e , «I «mg Im Alter feS9er aÄ £
Telegramme der ,,Badischen Presse ." ! die tü aengett» Lebensweise sich solcher Nährmittel bedienen,

Barli » 22 Oft Der tnll » ,,f I welche selbst bei geringerem Genuffe von großer Nährkraft und
^ « riiN , Netkymag fou a « ' > dem Maaen bekömmlick sind . Moleno ' «den 22 . November einberufen werden Vorher

findet die Einweihungsfeierlichkeit des neuen
Reichstagsgebäudes statt, zu welcher der Kaiser

Theilnahure rngesagt habe » soll .

^dem Magen bekömmlich find . Bolero ’e Flei * oh - Popto «
kräftigt bei fortgesetztem Gebrauch den Magen und regt den¬
selben zur Verdauung anderer Speisen an » weshalb dies

■Präparat Jedem empfohlen werden kann . Zu haben in
Delicateffen -Handlungen , Apotheken und Drogerien . 10654



Vsdlfche Ureffe .mm m
WäMep-Mmverem . 1 Versteigerung

Oktober,
vebungSabend für junger « ^ Dienstag

ollere Mitglieder .
Mittwoch : vedungSavend für altere

Mttglietzer.
vowurttag : Nebung »abtnd fürjünger ,

> und Ätere MitAieder . 980*
Der rururoth .

tuni ’ tBefetffdiaft
Karl - ruhe .

Jeweils Dienstag » . Frei¬
tag Abend von 8—10 Uhr
Die » « » der aktiven Mitglieder
und Zöglinge in der Turnhalle
d«S Realgymnasiums . —
Schulstraße . - 1013

Herein ehemaliger

Karlsruhe .

Dienstag Abend 8 >/ > Uhr

Zusammenkunft
im Vereinslokal Restauration , wm
Salm tu , LudwigSplatz .
6088 Der Vorstand .

Zitlm-Amm Kartsrulle.
Heute Montag :

^ roke (Damen).
(Lokal z. Weißen Bären .) Ll04

Zu« Wohnungswechsel empfehle
in großer Auswahl :

Vophing « am Stück ,
weift , tränte und farbig ,

per Meter von 6 Pfg . an,
Vorhänge , abgepaßt ,

» tiß und crSme,
per Paar von nie . L.» a an ,

farbig per Paar vo>i nir . S »— an ,
Bett - und Sofa -Vorlage » ,

p. Stück von 50 Pik . an ,
Ti« oh - u » Aonnnodo - DaoNon ,

per Stück von nL « I .— an »
Läuferstof fe

mit kleinen Webfehlern ,
Partiii«waare p. Mir. ». 15 Pfg. an,

Linoleum p. Mt . v . 90 Pfg. an.
v » SchwanwäldeP )

iS jUtferfftaft« 22.

Nachmittags 2 Uhr,
werden Jnhringerstraste 6S
Laden versteigert als :

2 feine vollständige franz . Beiten ,
I Mainzer und 1 Dienstbotenbett ,
1 Divan , 1 Sofa , 1 Fauteuil , 1 gr .
und 1 kl . tann Schram , 1 viereckiger
polirter AuSzugtisch , 1 polirter Klapp -
und 1 feiner viereckiger Tisch, 1 Näh¬
maschine , 1 feine geschnitzte Konsole
mit weißer Marmorplatte . 3 gepolst.
Hocker , für Läden passend , Spiegel ,
1 mittelgr . Eisschrank , Küchentische,
Hocker und kl. Schäfte , 1 Herd mit
Kupferschiff und Verschiedenes , ferner
3 Mill b beff. Cigarren , feiner Thee
und einige Goldsachen : Armbänder ,
Ringe rc ., wozu Liebhaber einladet
12502 B . Dressei .
Maaren und Gegenstände jeder Art
zum Versteigern werden angenommen .

Empfehlung .
Vorderste . 93 , im 5. Stock ,

wird Schueidrrarbeit , sowie auch
Reparaturen pünktlich besorgt, bei
billiger Berechnung . 12500

3
Öenoereftctciifarfdiafteii
KarlSruhe ' s empfiehlt sich im Ankauf
von Gold , Herrenkleider » , Frauen
kleider « , Stiefeln , Uniforme»,
Weitzzeug, re. re. und zahlt hierfür
die allerhöchste » Preise . Adresse»
bittet man direkt zu richten an Frau
L . LazarüS Wltttve in Bruchsal,
Kaiferstr . Konime 3 Mal in der Woche
nach Karlsruhe . 7798 *

YertFeimiffe
Reisekundiger und redegewandter

Kaufmann , ( Christ , 40 J. a . , verh .,
20 Jahre Reisender ) sucht Allein¬
verkauf eines lohnenden Artikels mit
wenig Muster für Württemberg zu
übernehmen . Als Kaution oder Ge¬
schäftseinlage (als stiller Associe )
können 10 Milles zur Verfügung ge¬
stellt werden .

Auch Stelle als Reisebeamter
einer eingeführt . Versicharungs *-
Gesellschaft wäre erwünscht .

Gefl . Korrespondenzen unter Chiffre
7 . 6683 an Rudolf Mosse n
Stuttgart erbeten . 12267 .3 .2

oMtreifenik gesicht,
die auf grösseren Plötzen in besseren
Kreisen gut eingeführt sind , gegen
hoheProUifion von feinerem Maatz
geschiffte Mittelbadens. Ausfuhr:.
Offert , mit Referenzen an die Exped .
d . „ Bad . Presse " unter Nr . 11463. ._

Pflegckiiid-Gcsllch.
Eine kinderlose Beamtenfamilie auf

dem Lande sucht ein Kind besserer
Herkunft , wenn aus discreter Geburt ,
nicht unter 1 Jahr alt , gegen ange¬
messene Vergütung in Pflege zu
« hmen .

Offerten unter P « U- 12501 an
die Cxped, - er,Bad . Presse.

Großfolio -Ausgube.
UulerhMngsltktiire 9 ,Ä *

et
Romane Mid Novellen der erstell zeitgenösfischen
Schrift - .

p -ller .
in Wort und Bild , ferner zahlreiche hoch-

aut allen Gebieten de« Wissen», der Kunst,e .

Humor ,
Spiele rc.
in unerschöpflicher Falle und Wonnigfaltiglcit .

Lin Ailiniiien - und Weitklatt
«röffte » Stils .

Preil vierleljöhrlich
<13 Nuniinern )
3 Wirrst .

Preis für die allvier -
jehntiigig erschein. Hesic

Sv Pfennig .
Die erste 17,immer oder bau erste Dest ist durch

f-de Lnchd andhmg znv Anstckl zu erhalten .

— Abonnemrttts
in allen Buchhandlung !» und PoflaustaNen .

Hes«« dyettlichrr Aatygeber

! für Eheleute .
Von E . Paul . ll . Aufl . 1 ^ 60 ^
Gcg . Eins . od . Nach» , zu bez . oou

I tt . Sodowsky in Wiesbaden

«Flotten Schmrlbart
1 zu erzielen , ä Bose M. 1 u . 2, .
§ nebst Gebrauch san -̂ , und 7̂

Garantie des Erfolges .
F.W A.Moyer .Hamburq »£ Ubeck .

BiaUe (Keachimstec)
heilt sicher (auswärts brieflich ) >«
einigen Tagen ohne Nnchiheil gl 17

Frau Späth ,
Mannheim , K. I , 21.

Spezialistin für Diphteritis , Croup r

Sirt| f$aftjBOcrpa (| teu

E

Eine größere , gut gehende Wirth
fchaft ist an einen tüchtigen, kautions¬
fähigen Mann (Metzger wäre sehr
geeignet) oder größere Brauerei zu
oerpachten . 3 . 1

Offerten unter Nr . 12490 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten

„ Hund " zugelaufen .
Ein kleiner Hund — gestutzt — ist

zugelaufen : abzuholen gegen Ein -
rücknngSgebühr 12478

j RSppnrrettftr. 88 » , 5 Et -

19 * Käliringer Löwen
Montag 2 * . Oktober, VkbenstS 8 « he :

Elite -Vorstellung .
Kern, Löffler, Rivoli, Nantel, Berghoff.

Dir : k . Asm . Regis seur : ». « « Isr .

GM DienStog Goldener Kranz .
*W

in Klavier - nnb ei«
Violinspieler empfehlen
sich bei Abhaltung von Fest¬
lichkeiten aller Art .

Adresse zu erfragen in der Expeb .
der »Bad . Pr . "_ 12413 .2 .2

Guten billigen Mittagstisch
tmpfiehlt 12305 .8.2

Oll .
'Vi r eig -© le ,

„ z. Kchüheulittk "
, neben der kl. Kirche.

zu erwerben , zu erhalten und
zu vermehren , ist ehne fach«
männischen Rath schwer. In
diesem Sinne ist das „Neue
Finanz - und Verloofungsblatt
(28 . Jahrgang ) von 8 . Dann
in Stuttgart die lohnendste
Geldausgabe . Wer es weiß ,
wie das Blatt durch Winke ,
Warnung und Rath sowohl ,
als durch vollst . und ccrrecte
Ziehungs - und Restantenlisten
schon oft ein Vermögen einge¬
bracht oder erhalten hat , der
wird und bleibt zeitlebens
Abonnent desselben . So wies
dasselbe u. A. zum Kaufe hin
aus 4°/« Türken bei 75 ' /o, jetzt
91' /° ; 3' /. Oesterr . Staatsb .-
Prior . bei 78' / » , jetzt 86°/. ;
österr . Credit bei fl . 265 — ,
jetzt fl . 295 . — ; Wiener Bank¬
verein bei 105' /, , jetzt 1t5 °/o ;
Aschaffenburger Maschincn -
pap .-Fabrik bei 60°/, , jetzt
130' /« ; Chem . Fabr . Gries¬
heim bei 180 ex , jetzt 250 ;
Gotthard bei 145% , jetzt 170% .
Probeabonnement Vierteljahr !.
M . 2.— bei jeder Post and
Nr . <723 oder bei 10994 .3 .3

A. Dann , Stuttgart .

Alte Münzen
und ga » ze Eonverts zu hoh . Preis
gesucht. Offerten unter Chiffre 15 . F .
12165 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten . 6 .4

Tische & Stichle !
für Wirtschaften bezieht man am
besten direkt aus der Fabrik mit
Dampfbetrieb von 8073 . 19.13

Geb. Fütterer Saggenau .

SWtlnken - Gehlei !
in jeder Höhe auszulelhen
durch Urban Schmitt . Hy -
pothekeugeschäst , Karlsrnhe
(Baden ) , , Erbprinzenstr . 3 .

Ei » Liqnenr - und Brannttvrin
geschäst sucht für Karlsruhe und
Umgebung einen tüchtigen

gegen hohe Provision .
Offerten unter Chiffre A . Z . 12225

an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . 3 .3

t ofie 'o , lcistungsfähiges Mühlen
—- Etablissement sucht für bei

Verkauf {einer vorzüglichen Fabrikate
in Weizen - und Roggenmehl , sowie
Fulterartikel geeignete Vertreter .

Anfrage » erbeten uni . Ho 3672 a
an Haasenstein A Vogler , A.»
G ., Hannover . 12313 .3 .2

Hmchs - Gesuch.
Ein strebsamer Geschäftsmann im

Alter von 25 Jahren mit gut gehendem
Geschäft , sucht sich wegen Mange !
an Damenbekaimtschaft auf diesem
Wege eine Lebensgefährtin . Damen
mit etwas Vermögen , häuslichem
Sinn , welche Liebe zu einem Ge¬
schäft und Umgang mit dem Publikum
besitzen , wollen ihre ernstgemeinte
Anträge unter Anschluß der Photo¬
graphie unter T . 20 postlagernd
Lörrach i. B . rinsenden. Strengste
Verschwiegenheit wird zugestchert .
Nichtpaffendes zmückgrgebrn . "

Gesangs - Dirigent.
Ern tüchtiger Dirigent wird für

einen Gesangerein in nächster Nähe
KarlSruhe ' s gesucht . Offerten beliebe
man unter Nr . 12493 in der Exped .
der „ Bad . Presse " abzugeben .

E in Beamter , ( Nähe KarlS¬
ruhe ' s ) würde seine freie
Zeit mit schriftlichen Ar¬
beite« ausfüllen , event.

auch die Führung der Bücher eines
Geschäftes in Karlsruhe besorgen .

Offerteil unter Chiffre v . 12491
an die Expedition der „ Bad . Presse -

erbeten . 21

iifts - Verkauf.
Ein Schmiede Geschäft mit sehr

guter und großer Kundschaft ist wegen
Kränklichkeit des Besitzers mit Haus
und Geschäst zu verkaufen und könnte
sich ein jüngerer tüchtiger Schmied
eine glänzende Zukunft sichern.

Offerten unter Nr . 12338 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten

BSlktlti za mkiiseil.
Eine gut gehende Bäckerei ist Vev

hältnisse halber unter vortheilhafteu
Bedingungen zu verkaufen . 33

Offerte » rtnter Nr . 12489 an dic
Expedition der .,Bad . Presse " erbeten

Hainstadt (Baden) , Eisenbahn -
Station .

GaßiMg-Uttlmf.
Familienverhältniffe wegen

_ _ _ ist zu verkaufen : Eine gute
WM gangbare Wirth schuft
LsIM » schön eingerichtet , liegt an
chönstee Lage im Ort , möblirst

Zimmer , sowie Scheuer » . Stallungen
»ebst 19 Morgen Ackerfeld , Wiesen
NNd Wald , sämmtliche Oekouomie-
Geräthschaften , alles in bestem Zu
stände . Das Gasthaus ist zweistöckig
nilt großem Raum . Bedingungen
werden günstig gestellt . 10712*

Heim *. Scluissleiv .
znm deutsche « Hof.

Salon -Pianiile
iu Ober - oder Nuterdauchfnng
kreuzsaitig , mit hervorragender
patentirter Repetitions -Mechanll
und feiuster Elfenbeinklaviatnr
versehen, antzerordeutlichstark nrid
lvidcrstandSfähig gebaut, ist billig
bei mehrjähriger Garantie zu
verknnfe » . 12352 .6 .3

Hermann llöiiMtzr
Schützenstrahe »7 .

Gespielte ' VH*
Tafelklaviere und

Pianinos
werden zu kaufen gesucht.

Offerten unter Hr . 13479 an die
Exped . der „ Bad . Pr .

"

Neue Polstermöbel
billig z« verkaufen.

Eine feine Plüschgarnitter , 2
Kameeltaschcndivan, sonstige Divan
u . RanapeeS alles solid gearbeitet im
Tapeziergeschäft von 12494 .2 .1

W. Kirschenlohr ,
vükgerftraste 8 , parterre.

Brännmein -
und

Spnltkässoi »
billig zu verkanfen. 12285 .3 .3

L. Odenheimer ,
Branntweinbrennerei . Durtacher - Allee .

Herd -Verkauf .
Gebrauchte Kochherde sind billigst

zu »erkaufen . 12492 .2,1
Karlstrsdo U > Linttrban».

2u verkaufen
ein leichtes, viersitziges Break , ne»
mit Stacketensitz in 12264 .3.0

Mühldura , Fabrikstraße 4.

\ Stock Atthdrrng
ist zu verkaufen
12384.2L Etttingerstrahe 65 .

Stelldertrctender
Werkmeister .

Von einer Ainnwaarenfabrik wird
auf dauernde Stellung ein durchaus
tüchtiger . Prattisch ersahreueu
Maschineuschloffer gesucht, welche ,
im Stande ist , die betr . Spezial ,
Maschinen (Ziehmaschinen pp.) zu be»
handeln , sowie gleichzeitig das Per -
oital anzulernen und unter Aufsickt

zu halten . Offerten « A. 6 ; 88 * 8
an Rudolf Homo , Frank »
furt a . NI . 12482 .3.1

Für die Zeit nach Weihnachleir wich
auf 6 Wochen in eine gute Fauul »
auf ' s Land eine tüchtige

Wärterin
Su einer Wöchnerin gegen gute B»
zahl»,,g gesucht. 3Z

Offerten unter Nr . 12189 an di«
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

Vom 1
fc . ft'bv
bringend
« fchlaich
wr Befö

DieS
Die auße
üilbesteli
t-nd« bej
tei drin
»eiitschen
tzlück.

Ueber
hediugun
auf Verl
5« St

AiiröevtirL- chen-
Gesr § ch

Zu 3 Kindern , 2 und 3 Zahr «ft;
wird ein braves , geaet * te

ä d c h e n für sofort oder in
14 Tagen gsouobt .

Zn erfahren in der Expedition be,
„ Bad . Presse ' ._ 12443 .23

V8ckev -tehvlin §
Ein wohlerzogener Knabe , lvela >er

Lust hat , die Brod - und Feingäcker^
su erlernen , kann eintreten in der "

Hofbückerei Kaspar ,
Karlsruhe , Linkeiiheimerstraße
Neuphilol . , höh . Sem . , läng . Zt.

in Genf , Fraukr . u . Jtal . gew . , de?
sugl . kundig , sncht , dch . äutz . Umst.
u Unierbr . ds . Sind , genöth . , Stell «
als Priv .- Sekr . , Gehilfe bei Ans . wiss .
Arb . , Anw .- , Notar -Geh . od . irg . eine
beff . Schreiberstelle , einerlei welch. Art .
Off . u . Z . 12380 an die Exped . der

Bad . Presse " erb ._ 2.2

Für ein 28 Jahre altes , sehr zu-

oerlässiges Mädchen , in sämmtlicheii
Handarbeiten , Kleidermachen , Bügeln
rc . wohl bewandert und bereits 3°/.
Jahre in einem Henschaftshans als

Linäerkräulviir
ihätig gewesen , worüber beste? Zcug -
uiß zu Diensten , wird wieder ähnliche
Stellung oder auch als Stütze für
eine leidende Dame gesucht. Gefll
Anträge erbeten unter F . 672 * a»
Rudolf Mosse . Stuttgart . 12483 .21

Stelle-Gesuch.
Ei » Mädchen sucht Stelle al »

Ladnerin
Ul einem Iläh - oder Vnhgtschäfl ;

st in beiden Geschäften selbstständig.

Offerten unter Nr . 12415 an die

Exped . der „ Bad . Presse ' erbeten . 2 .3

Sick - Gesuch.
Ein junges Mädchen aus gut»

Fainilie sucht Stelle als Ladneri »
oder als Zimmennädchen in einer
guten Familie . Dasselbe hat Kennt-

isse in Französisch und Englisch un>
würde auch willig häusliche Arbeite»

besorgen . Der Eintritt könnte sofort
oder später erfolgen .

Näheres zu erfragen unter M
12497 in der Expedition der „B«l
Presse " .

Maleratelier *
mit großem Nordlicht , nahe der Kunst«

schule , ist sogleich zu vermiethen .
Bahnhofstr . 4 , 1 . 8t . 12450 .21

/Lin eins . möbl . Mansarden, , ist u« « setz!
" den billigen Preis von L M . sofort , Ließ

zu vermiethen . 124A Misch
Näh , « lumenstr . » 1 . 2.
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Gutachten des Herrn Geh. fisfrau Or. ß. Freseniis ii HiuiltadiL'

Cacao Moser ist «in »ns gnten Bohnen nach hoHndiaeker
Methode bereitetes Präparat , welches den besten holländische!
Marken mindeste s gleichkommt . Nach obigem Urtheil einer der
ersten wissenschaftlichenAutoritäten dürfte der Einkauf ausländischer
Cacaos nur noch den Zweck haben , das deutsche Geld dem Tater-
ländischenVerkehr za entziehen. Wer es deshalb mit sieh und der
deutschen Industrie gut meint, kaufe nur „Cacao Moser “ . Mao
beachtegenan die auf allen Packungen angebrachteFirma-Bezeiohnung .

3QMP" Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich . {wn
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Bekanntmachung .
Vackete mit Fischlaich

nach Oestereich - Ungurn betr .
Vom 1 . November ab werden im

f(t . fe6v mit Oesterreich - Ungarn
istngende Packet« mit befruchtetem
Fischlaich bis zum Gewicht von 5 kg
pr Beförderung zugelassen .

Die Sendungen muffen frankirt sein.
Die außer dem Porto und dem etwaigen
Lilbestellgeld im Voraus zu entrich¬
tend« besondere Gebühr beträgt , wie
hei dringenden Packeten des inner »
putschen Verkehrs , 1 Mk . für jedes
Stück. 12488

lieber die sonstigen Versendung ? -
hkdingnngen ertheilen di« Postanstalten
4nf Verlangen Auskunft .

)tt Staatssekretär des Aeichs>
Postamts .

9 ott Stephan .

Vevgebttng
ton Bauarbeiter».

Für den Reitban der Ober -Real¬
schule sollen die nachstehenden Arbeiten
im Wege der öffentlichen Ausschreibung
,ergeben werden :

1) Schreinerarbciten ,
2 ) Glaserarbeiten ,
3) Schlosserarbeiten ,
4) Anstreicherarbeitcn .

Silan «, Kvsteiworaiischläge und Be¬
dingungen sind auf dem Büreait des
ftäbt. Hochbouautts einzusehen und
ittb die Angebote verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehet!
»iS zum
SennerStag, den 25 . Oktoberd I .,

Vormittags II Uhr,
daselbst einzureichen .
Karlsruhe , den 13. Oktober 1894 .

Stadt . Hochbauamt.
Strieder . 12219 .3.3

V

2U
lck.

ich.
bltri»
tcht-_.

$

I Bersteigernng
Donnerstag »eit 25 . Oktober d . I .,

Vormittags 9 '/, Uhr,
werden bei dem Unterzeichnete,t Pro¬
viantamt , Kriegsstraße Sir . 116 , gegen
gleich baare Bezahlimg meistbietend
versteigert : ,

12402
Eine Menge Roggenklcie , Fnß -

mehl . Brot - mid Teigabfälle ,
Roggen - und Haferabfall , alles
Eisen , alter Draht rc ., Sackabfälle ,
unbrauchbare Geräthe ;

erner « m 11 Uhr in Gottesane :
Ein größerer Haufe » Dünger

(verdorbeneHeu - und Strohabfälle ) .
Proviantamt Karlsruhe .

Versteigerung .

Hausversteigerung .
Der Theilung wegen wird aus dem

Nachlaß des Reallehrers Albert
■einzer dahier am
LonuerNag, se» 25 . Oktober 1894 ,

Vormittags 1« Uhr,
tot Geschäftszimmer des Unterzeich,
nteii . Steinstraße Nr . 23 , dahier

»DaS in de» Adlerstraße dahier
unter Nr . 2 nebeit Wirih Ernst
Seyfried und Privatier Wilh .
Weber gelegene vierstöckige Wohn¬
bau ? öffentlich zu Eigenthum ver
steigert und endgiltig zugeschlagen,
wcnit Mk . 60,000 oder mehr ge¬
boten wird ."

Die weiteren Steigerungsbediygungen
tonnen inzwischen bei Unterzeichnetem
angesehen werden .
Karlsruhe , den 13. Oktober 1894 ,

Der Großh . Notar :
12172 .2 .2 Bender .

Hans- ml Brn»Ich
Hkkßeigtrrnz.

Wontag. 5 . Novbr . d. I .,
Bormittags L« Uhr,

*ird im Amtszimmer des Notars
Gaiserstraße 117 ) auf Antrag der
kgeuthümer :

Das an der Durlacherstraße dahier
ruter Nr . 69 gelegette Anwesen
- eben einerseits Viktualienhändler
Johann Wilhelm Wittwe ander
feit» Tüncher Friedrich Wagner
Ehefrau mit einstöckigem Wohnhaus
nebst HintergebSulichkeiten und dem
»uf der Rückseite an die Kapellen
Kratze stehende Baugelände von
ka. 600 Quadratmeter Flächengehalt
taxirt zu 25,000 Mark , einer
pveittt » öffentlichen Steigerung au «
« setzt. 18404 .2 . 1

. Die EteigerungSbedingnngen können
Hvvischen im Amtszimmer de» Notar »
» « sehen werden .

« arltruhe , den 15 . Otto »« 1894 ,
C . Fraeuliu ,

• *. Notar .

Tetmihter Her-,
tMrrrr , sehr gut erhalten , mit
Merschiff , Messtngstmtge u . Trockrn -
•r , sowie ein kleiner Herd
mb billig pt tMtatmfm .
. Vendepstrasse 53
Ö378A2 whm UsU .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge gerichtlicher Anordnung
werden der Georg Weickert
Wittwe in Muggensturm die nach -
verzeichneten Liegenschaften dortiger
Gemarkung ant
Montag den 5. November 1894 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
in dem Nathhause zu Muggensturm
öffentlich versteigert und zu Eigen -
thum endgiltig zugeschlagen , wenn
der Schätzungspreis oder darüber ge¬
boten wird , als :

1 . Lagerbuch Nr . 3328 .
46 Ar 66 Meter Hofraithe »

Garten und Ackerlaitd, nämlich :
8 Ar 73 Meter Hofraithe ,
13 Ar 14 Meter Hausgarten und
24 Ar 79 Meter Ackerland in

den Falchenäckern .
Auf der Hofraithe steht eine

anderthalbstöckige Behausung mit
Realwirthschaslsgerechtigkcit . mit be¬
sonders stehender Stallung,Scheuet ,
Schopf und Schweineställen nebst
angebautem Schopf , wo , unter ein
Eiskeller sich befindet , sowie einer
gtoßen » neben dem Hanse befind .
Ucheit Brückenwaage , neben sich selbst
und Catharina W e st e r m a n n,
Schätzungspreis 12000 Mk .

2 . Lagerbuch Rr . 3327 » .
14 Ar 95 Meter Acker in den

Falchenäckern , neben sich selbst und
Josef Hornung , Schätzungs -
Preis 250 Mk .

3 . Lagerbuch Nr . 2809 .
13 Ar 26 Meter Acker im Mich

und Hohrain , neben der Straße
zur Bahn u . Aufstoßer , SchätzungS -
preis 200 Mk .

Die Steigerungs - Bedingungen
können bei dem Unterzeichneten «in -
gesehen werden . 12421

Rastatt , den 18 . Oktober 1894 .
Der VollstreckungSbeamtr :

Großh . Notar :
Kar ! von Diemer «

Dienstag den 23 . Oktober, Nachmittags 2 Uhr,
werden im AuktionSlokal Zähriugerftraffe 29 gegen Baarzahlung
versteigert :

Mehrere Dutzend gute neue Frauen - tind Kinder - Strümpfc , Socken ,
Kinderjäckchen , Ünterröcke , Franenkleiderstoffe , Vorhangreste , Handtuch -
zeug , Sopha - und Betloorlagen , Läufer rc. ,

wozu Liebhaber Löslichst entladet 12503

Se Hischmantj Auktionator.
Homöopathische

Arzneibehandlimg und Massage,
Unterzeichneter hält seine Sprechstunden kommenden Winter

Wochentags von 8 — 9 und 2 — 3 Uhr ,
Sonn - und Feiertags von 8 — 9 und II 1/ * — I2 1/ , Uhr .

Dr. med . Crarner , Arzt,
12167 .3.2 Karlsruhe , Kaiserstrasse 160, 1 Tr.

Restaurant znin Llephanten ,
42 Kaiferstrasse 42 . 12056 *

FrühstückSkarte . Vorzüglicher Mittagstisch im Abonnement 60,
80 Pfg . und 1 Mk. Selbst gebaute reine Weine . Fortwährend ff. dunkles
nach Münchener . sowie Helles itach Wiener Art gebrautes Exportbicr aus
der Bayer . Brauereigesellschaft vorm . H . Schwartz in Speyer a . Rh .
Kaffee. Billard . Carl Dietz .

Uetz'sches Tanz-Institut,
Saiserstrntze WO . Zn meinen

Tauz - Kitrsenfi "dmn°ch
\ )mnm milt Aufnahme .
P .Wieok,kgl .UniversitätS -Tmzlchrerrc .
Sprechst . 11 — 1 3—5 u. f. Kerre «
auch Abends . 11630*

Wormser krancr - Akademie.
Aufnahme nur zulässig bis 15. November . Unterrichtsprogramm

gratis durch 12481 .3 . 1 Dr . Schneider in Worms.

Joseph Spitz ,
Mavkgrafeirstratze 20,

empfiehlt sich in Anfertigung von eleganter Herrengarderobe
nach Maass mit tadellosem Sitz zu billigst gestellten Preisen.

Großes Lager in deutschen, französische« und englische »
Neuheiten .

Zugleich mache ich auf meine gut gearbeiteten fertigen Havelocks
in Preisen von Mk . 28 .— , 30 .— und 32 .— aufmerksam . 12480 .4 . 1

Tairz-Nnterricht .
Zur gefälligen Kenntnis ,

daß der von mir angekündigte
Tanz -Unterricht nicht in der
Wirthschast „ zum Ritter ",

Kroncustraße 46 » sondern im großen
Saal der Alte » Brauerei Heck bei
?errn Kalnbach , Kaiserstraßc 13,
tattfindet . Der Unterricht beginnt

Montag den 22 . Oktober , Abends
8 Uhr , und finden die Uebungsstunden
eweils Montags , Donnerstags und

Sonntags von Abend? 8—11 Uhr statt ,
wozu jederzeit beigetreten werden
kann . ES ladet ergebenst ein
12361 .3 .3 Achtungsvoll
Willi . ? Ll1wSr » Tanstehrer.

Sari Petri ,
Zahntechniker,Karlstrasse 181 a ,

Ecke der Karlstr . und Ludwigsplatz .
Sprechstunde « : 8641*

Morgens 8 bis Abends 6 Uhr .

Rastatt .

Versteigerung
Aus dem Nachlasse des verstorbenen

Eisenhändlers Friedrich Zwiebel ,
Hofer werden am
DonnerstagdeuSS . Oktober,

Vormittags 9 Uhr beginnend,
in dessen Behausung Karlsruher
straffe Nr . 28 , nebeit dem Gasthaus
, znr Laterne " in R a st a t t , das vor¬
handene Waarenlager einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt . Dasselbe
besteht aus Handiverkzeugeii aller Art
für Schreiner , Schlosser , Zimmerleute ,
Schuhmacher , Metzger , Sattler , Gärt¬
ner , Küfer rc . ; ferner eine große
Partie Haushaltungsgegenständc .

Es werden Liebbaber ergebettst ein¬
geladen . 12196 .2.1

Der Beauftragte :
Epple , Waisenrichtei.

für die „Mittag e Ausgabe " der
„Badischen Presse" werden bis läng¬
stens Vormittags 9 Uhr angenom¬
men. (Größere Inserate sollten , wenn
möglich , tags zuvor bestellt werden .)

Für die Abend -Zeitung werden Inserate bis 4 Uhr
Nachmittags angenommen .

Die Expedition der „Bad. Presse“.

Friedrichsbad — Karlsruhe,
Kaiserstrasse 136 .

Schwimmbäder , Wannenbäder , Douchen ,
Massagen . 74

Natürliche Soolbäder v. d. Gr. Saline Rappenau .

:Karlsruhe ffladeiix

ä . ülinnen
und Dariehne für Staats -, Com -
munal - und Privatbeamte coul . und
kostenfr . Theilrückzahlnng pcstattet .

6 . Hochhaus , Berlin W. .
12327 .5 .2 « oiff straff « 12 .

Inspektor -Gesuch . 21
Bo »» einer der bedeutendsten, befteingeführten

Nnfnll - Vevsichevnngs - Gesellschaft
wird für das

Kroßherzoglhum Werden
ein Inspektor z,» engagire» gesucht. Stellung dauernd
«nd gnt dotirt. Offerten mit Beifügung von Photo¬
graphie und Lebenslauf find zur Weiterbeförderung unter
- kr. * 2444 an die Expedition der Bad . Presse zu sende»»

Die Hauptagentuc
einer der bedeutendsten nnd besteingeführte» Unfall¬
versicherungs -Gesellschaft mit grossem Jucasso
ist neu zu besetzen.

Bewerber , die auch a»»f Zuführung von neuen Gr
schäfte »» bedacht sind, wollen ihre Offerten mit Angabe »»
der nähere»» Verhältnisse unter Rr . 124 $ 6 an die Ex
pedilion der „ Bad. Presse" richten . 2.1

Kaiser-Panorama !
99 Kaiseretrasse 99 .
Morgens 10 bis Abend » 10 .

Smtritt 30 Yf. , Ai«d «r20 ^ f.
Abonnement : 5 Reisen 1 Hk.

21 . biS mtt 27. Ott . -
Auf vielseitigen Wunsch bleibt

Trauerzug von Prä «
sident Carnot

noch diese Woche ausgestellt .
KchnkKinder : Mittwochs von

12—5 Uhr 10 Pi ».

Da» Auktions- u . Kommiss.-Gtschäst
von B . Kossmann ^

Ecke der Karl - und Amalienstraffe ,
übernimmt auch die Einziehung von
Schuldforderungen auf gütlichem und
gerichtlichem Wege , Möbel , Maaren rc.
zur Versteigerung und zuin Koin-
misstonSverkauf bei bekannt solider
Bedienung . 12332 .6.2

M. 1,70Thee.M. 1,70

9

Für nur M . 1,70 das Pftmd
ist vorzüglicher chinef . Thee
zuhaben in der Nuktien Naao ,
Kronenstr . » 2 . 12178»

§ chinken «
Feine zartschmeckende Delikateß -

Schinken von 4—8 Pfund versend«
zu 78 Pfg . per Pfund . Bei 10 Pfund
und darüber franko Zusendung gegen
Nachnahme . 12022.5.2

7h . Stoeckicht , Bonn a . NH .

Butter franko
'

Nach », völlig
frische Süßrahmbutt . M . 6.90 , ff. r .
Schleuderhonig M . 4 .80. 11070 .18.9

G - Spitzer , Tlusto (Oestorr.) .

Junge fette Gänse,
!br . grpft . , 8— 10 Pfd . schw. , ö Pfd .
v . 48 Pfg . an , versd. fran . arg . Nacht».

Gutsbesitzer « . Klima «.
12405 Motzwethen , Ostvr .

WO- Gänse ,
jtmge . fette , sauber gerupfte , i Pfund
45 bis 50 Pfg -, frei geg . Nachnahme
sendet Gutsb . Frau B . Saunus ,
Schneideren - « p.SchakuhnensOstpr .)

Feinstes Hammelsietsch
10 Postpacket S dis e Mk . stancs

Gänselebem
werdeir fortwährend angekauft .
12195 » Bürgcrstraffo 17 .
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I ^ slplisirrisr - r
& Mende ,

*"*
Cachemir, Crepe , Armure

und sonstige Neuheiten in halb In
und

jeder PreislageGroash . Hoflieferanten,
86 Kaiserstrasse 86 ,1227t>,4.1

der 8069*

Basler Lebens-Versicherungs-Gesellscliafl.
, Bei Erreichung eines bestimmten Lebensalters verdoppelt ,
I sich das Versicherungskapital von selbst ohne weitere Prämien -
I leistnng. An den eingezahlten Prämien empfängt der Versicherte

steigende Dividenden . Bei eintretender Invalidität fauch '
durch Krankheit) hört die Prämienzahlung auf und der Versicherte

I bezieht — je nach der von ihm gewählten Versicherungsart — eine
I bis zur Fälligkeit des Versicherungskapitals zahlbare Rente. . ,
I Näheres über diese äusserst günstige Versicherung und Kapital*
I anlage durch die Generalagentur für das Grossherzogthum Baden :

Gustav Fischer , Karlsruhe , Kaiserstrasse 94.

„The Mutual 46

LlHtMWkW - ktseWft vm Rev -M .
Gegründet 1443 .

Carl Freiherr von Gahlens ,
Strecker und Heueraköevollmächtigter ,

Berlin W ., Markgrafenstraße SS , imGesellschaftsgebände .
verm - geusbestand am 31. Dezbr. 1893 rund 784 Millionen Mark .

gegen 736 Millionen in 1892, demnach Zuwachs 48 Millionen.
Einnahme « im Jahre 1893 rund 176 Millionen Mark,

gegen 169 Millionen in 1892 , demnach Zmvachs 7 Millionen,
huh im Jahre 1893 rund 75 Millionen Mark,
gegen 63 Millionen in 1892 , demnach Zuwachs 12 Millionen.

Versicherungen zu den coulantesten Bedingungen, — Medrige
Prämien und hohe Dividenden. Leibrente » besonders zu empfehle» . —
Policen sind nach 2 Jahren ««antastbar und nach 3 Jahren ««verfallbar.

Zur Feier ihres 50jährigen Bestehens hat die Gesellschaft zwei neue
Versicherungsarten eingeführt , tlämlich die »Fünfprocentige Lchuld -
verschreibuugs-Police" und die „Fortlaufende Ter »,iuzahliings -Police ^

Nähere Auskunft ertheilt ' ■ 10380*

Die Subdireetion für das Großherzogthum Baden :
Jacob Stern , Karlsruhe i. B . , Kaiserstrabe 128.

6139Stöhne r ,
Waldstraße 33 , gegenüber Schrempp 's Colosseum .

Einsehen künstl . Zähne in Gold und Kautschuck rc . Stiftzähne , Klam¬
merzähne . Feinste Ausführung und Garantie für guteil Sitz . Anfertig¬
ung von Richtmaschine » für schiefgewachsene Zähne jeglicher Stellung;
Obtruatorcn zur Verbesserung der Sprache, bei Eaumendcfekt . — Umarbei-
tcn alter unpassender Gebisse zu Reservestücken für den Nothfall, worauf
besonders aufmerksam gemacht wird . — Kleinere Reparaturen werden »ach
schnellster Art eventl. über Nacht ausgeführt und können auswärtige per
Post zugesandt werden. — Neue Gebisse werden von Morgens bis Abends
vollständig verfertigt. Plombiren , Zahnreinigen, auch im Abonn-ment
Schmerzlose Zahnoperationen durch verschiedene Mittel . Billige Preise«

NR Ausschneiden und anfbewahren zur Orieutiruag .

Glace -Handschuhe
für Herren

per Paar Mk . 1 .85
empfiehlt

am Hauptbahnhof.
9

12152 .4.4

Eine Parthie elegante

Havelocks
Ulster , mit Pelerinen zum Ankuöpfeu ,
hell und dunkel , sind mir zun » baldigen Verkauf über¬
trage « und kann solche z« änßepst niederste » Preisen
Abgeben 12457 .4.2B . Kossmann * Commiff.- Geschäft .

Karlstrasse , neben der Bad . Presse .

Pnmnnnnittfl-föbriK
Billigste Bezugsquelle am Platzei

191 Kaiserstr . 191
[ empfiehlt ihr grosses Lager für die

Herbst *^ aison . 10902

191 Kaiserstr. M. Becker,Kaiserstr. 191 . 1

Geschäfts-Eröffnung.
Eitlem geehrten hiesigen und answärtigen Publikum

die ergebene Mittheilung , daß ich unter 'm Heutigen eine

Brod-u,Feinitterei
- in meinem Hause Lachnerstrasse 2

eröffiret habe und meine bekannten Waaren weiter führen
werde . 12390 .3 .2

Hochachtungsvoll
Peter Bö § § #

Brausebadeeinrichtung mit Pumpe.
D , N .G .M . Rr Ä0898 .

Einfachste und billigste Bade-Vorrichtung der Welt.
Ist überall verwendbar , auch da . wo keine Wasserleitung
vorhanden. Nach jeder ärzlichen Aussage äußerst praktisch.
Ei» eigener Raum hierzu ist nicht nöthig, der Apparat kann
leicht von einem in das andere Zimmer gebracht werden.
An dem am Steigrohr befindlichen Gelenk wird die Pumpe
au die Wand gehängt. Bei Gebrauch führt man die a»
der Wand anliegende Brause sammt Hebel in beliebige
Stellung , setze alsdann einen gewöhnlichen Wasch- oder
Badeznber vor, bringe in denselben im gewünschten Wärme¬
grad mir 8—10 Liter Wasser und man kann beliebige Zeit
doiicheu.

Preis M. 32 und 35 . Vertreter für auswärts gesucht,

7943*
Cr . Hellmann ,

Durlach .

Möbel *
Petroleu

in Kennen ä 3 , 5 , 10 Liter j
froiito in's Hans abgcstillt.

Kauvt -Mieöerkcrge
Maisch juxl.,

\9 Steinstvntze \9.
Ferner werdest Bestellungen bei !

H . Sonntag jun . , Gartenstr . 15, j
! parterre , entgegengenommen . 11680 .10.9

Unübertreffiill
XKIVux

und in riesiger Auswahl wie dich
kaum von anderer Seite in unser«
Qualitäten geboten werden kam
empfehlen ivir mehrere 100

tpoletot
in nur guter Verarbeitung von 8, z
10 . 12 , 14, 16, 18 Mk. und höher
inehrere IM Herren - u. Knabenrnäntcl
mit großen langen Kragen und
neuesten Farben zu 3. 4 , 6, 8, 9
12, 14. 16 . 18 Mk. und höher
mehrere IM

Anzüge,
hell und dunkel , vorzüglich passen !
schon zu 9 . 10, 12, 14, 16, 20 M
und höher.

Knabcn-Anzüge u . Mäntel, einzel«
Hosen , sowie Arbeitersachen zu jede«
nur denkbar billigen Preis.

Es sollte Niemand versäumen, si>
von unseren billigen Offerten
überzeugen »ind wird Jedermann b«
reeller Bedienung und guten Waare
viel Geld sparen , der seinen Einkall
deckt bei - 12392 .5,

Ornstein
Schwan
60 Kaiserstraste 61).

weil ich mich selbst betheilige , kä
man mit Einlagen von 50 Mark s
wärts an der Börse Geld verdien
Ausnutzung der geringsten Co«
Schwankungen ist Grundsatz. Mud
liehe Abrechnung mit Garantie
Sicherheit. Kein weiteres "Risiko ui
Verpflichtung. Hochfeine Ri
ferenzen . Ausführlicher Prospa
franko zu Diensten, Anfragen
400 R. 8. befördert 11710 .S
Robert Exner & Co., Annoncen -Exp«

Berlin SW. 19 .

Nadel - Schirme
für Herren und Dame«

ft Mk . 3*— zu habe» bei
Wilhelm Popper,

14 Kriegstratz« 14,
gegenüber der Bahnpoft

parthie - Maare» - Lager.

Brennholz
Billigste BezugKguelle . _

Dampf - Säge - «nd - Spsitek
k'rit »

Westendstr. 29L u. Kmetiuger <
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